
V - Ittische Tages - Rnudscharr .
— Die Cholera - Kommission in Hamburg hat

dauiii , daß sie den ersten neuerdings vorgekomuicnen Fall
sofort zur öffentlichen Anzeige brachte , einen dankenSwerthen
schritt im Sinne der Praxis gethan , welche im vorigen
^ ahre auf die Initiative der preußischen Regierung hin im
Reiche allgemein befolgt wurde . Auch das dem verflossenen
Reichstag vorgelegte , jedoch nicht mehr durchberathene
Reichsseuchengesetz wollte die öffentliche Anzeige allgemein
eingeführt wiffen . Seitens unserer Handeltreibenden und
am Handel interessirten Kreise war im vorigen Jahre Klage
darüber geführt worden , daß durch das in Deutschland
beliebte System der öffentlichen Anzeige die vater¬
ländischen Interessen den ausländischen gegenüber erheblich ge -
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Die Bestimmungen der deutschen Gewerbeordnung gehen
in dieser Beziehung bekanntlich weiter . Mehr nach deutschem
Vorbilde als jener französische Gesetzentwurf find die Vor¬
schläge einer von der schwedischen Regierung eingesetzten

Die englischen Bergleute sind in letzter Zeit glücklicher
gewesen . Das von Sir Charles Dilke und Anderen ein -

i gebrachte Achtstundengesetz für Bergleute ist kürzlich in
I zweiter Lesung vom Parlament angenommen . Es wird in

diesem Gesetz bestimmt , daß Niemand innerhalb eines Tages
I von 24 Stunden in einem Bergwerk unterirdisch länger als
I 8 Stunden , die Einfahrt und den Beginn der Ausfahrt in¬

begriffen , beschäftigt werden darf . Unfälle sind ausgenommen .
Nach einem Vorschläge Gladstones soll dieses Gesetz jedoch
in Bezirken , wo die Mehrzahl der Bergleute noch gegen
dasselbe ist , vorläufig nicht eingeführt werden . Die Frage
der Gewiniibetheiligung wird gegenwärtig in Frankreich
wieder lebhaft erörtert . Die französische Kammer wird sich

I jedenfalls noch in dieser Session mit einem von dem Abg .
Guillemet eingebrachlen Anträge befassen , der von der
dortigen Volksverlreiung einer Kommission zurVorberathung
überwiesen nnd von dieser jetzt in der Fassung angenommen
' st, der Staat möge in allen seinen gewerblichen Anlagen ,wo dieses möglich , die Gewinnbeiheiligung einführen . Auch
soll derselbe sich das Recht Vorbehalten , bei der Genehmigung
von Bergwerks - und Eisenbahn - Unternehmungen die Letzteren , j
von einer bestimmten Höhe des Reingewinnes ab,

'

zur Einführung der Gewinnbeiheiligung zu verpflichten
'

Die französische Kammer wird sich in nächster Zeit auch noch
mit einem anderen sozialpolitisch wichtigen Gesetzentwürfe zu
befassen haben , den die Arbeitskommission der Letzteren soeben
fertiggestellt hat . Derselbe regelt die Arbeitszeit der im
Handel beschäftigten Frauen , Mädchen und Kinder . Dieselben
sollen nicht länger als elf Stunden täglich und nur an
sechs Tagen in der Woche beschäftigt werden . Nachtarbeit
ist verboten , ebenso die Beschäftigung von Kindern unter

I llm wohlthnender berühren daher regelmäßig die
Konferenzen der Centralstelle für Arbeiter - Wohlfahrts - Ein -
richtiingeii , in der ein Mittelpunkt geschaffen ist für eine
ruhige und sachkundige , nicht „ von der Parteien Gunst und

I Hoß " entstellte Erörterung wichtiger Fragen der Arbeiter¬
fürsorge . In der gegen Ende des vorigen Monats ab¬
gehaltenen letzten Konferenz wurden namentlich Erfahrungen
nnd Anregungen über „ Hiilfs - und Uiiterstützungskasseu
für Arbeiterfamilien " und über die „ Fürsorge für Kinder
und Jugendliche "

ausgetauscht . Leider haben diese Ver¬
handlungen nicht jene allgemeine Beachtung gefunden ,
die sie verdienen . Die jüngsten heftige » Kämpfe in der
parlamentarischen Vertretung des deutschen Volkes und die

I eifrigen Vorbereitungen zu den Rcichstagswahleu drängen ,
wie schon gesagt , augenblicklich alle anderen Interessen in
der Oeffeutlichkeit stark zurück . Schon die Maifeier der
Arbeiter , bei der in diesem Jahre bemerkenswerth war , daß
sich an ihr auch in sehr zahlreichen kleineren Orten die Ar¬
beiter lebhafter betheiligten , stand unter dem Zeichen der
Wahlbeweguiig . Die Arbeiter benutze » auch dieLctztere als
willkommene Gelegenheit , für den Achtstundentag einzutreteu .
Dieser hat wiederum einen der wichtigsten Berathungs -
gegenstände des inteatalioimkn Bergarbeiter - Kongresses ge¬
bildet , der kürzlich in Brüssel tagte . Die deutschen Berg¬
leute betheiligten sich an diesem Kongreß nicht so zahlreich
als an den früheren . Ihre Wortführer sind durch die
augenblickliche » politischen Verhältnisse im Reich erheblich in
Anspruch genommen . Außerdem scheint man in den organi -
strten Kreisen der deutschen Berglente die Niederlage bei
den Arbeitseiiistelluiigen am Beginn dieses Jahres noch nicht
verschmerzt zu habe » , jene Niederlagen , auf die auch die
Auflösung des Rechtsschutzvereiiis der Bergleute im Saar¬
bezirk zurückzuführcii ist . Diese soll am 1 . Juli erfolgen ,
wenn bis dahin dem Verein nicht zahlreiche neue Mitglieder
beigetreten sind .

Sozialpolitische Kundjcha « ,

( Ende Mai 1893 .)

Das öffentliche Leben wird in Deutschland augenblicklich
oollständig beherrscht durch die Vorbereitungen zu den Reichs -
lagswahlcn . Erbitterte Parteikämpfe sind für die nächsten
Wochen angekündigt . Schon jetzt brausen die politischen
Sturmwinde durch das Reich und spannungsvoll richten sich
Aller Augen auf jenen Tag , an dem der Arbeiter neben dein
Fürste » nach gleichem Recht berufen ist , seinen politischen
Willen auszusprechen . Im Wirbel der politischen Tages -
leidenschaftcn ziemt cs sich jedoch , darauf hinzuweisen , daß
auch der letzte Reichstag wenigstens in sozialpolitischer Hin -
licht nicht ohne Segen gearbeitet hat . Welchen Einfluß seine
Ergänzungen zur Gewerbeordnung bereits jetzt auf die
Arbeitsbedingungen und auf wichtige Lebensverhältnisse der
in Fabriken thäligen Bevölkerung gewonnen haben , war erst
in den letzten Wochen aus den Berichten der deutschen
Fabrikinspektoren zu ersehen . Eine unseren deutschen An -
schauiinge » entsprechende Sonntagsruhe ist hergestellt , die
Frauenarbeit wurde mit mehr Rücksicht auf die Häuslichkeit
bet Arbeiter geregelt , die Kinder sind in erhöhtem Maße
gegen übermäßige Ausnutzung in den Fabriken geschützt , auf
dem Gebiet des Lehrlingswesens und der Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter hat man im Sinne der vorbeugenden
Sozialpolitik zu wirken gesucht , und durch Arbeiterausschüsse
ist der Weg geöffnet , um ohne schroffe Konflikte Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zürn
Ausgleich zu bringen .

Jahren in kommerziellen Anlagen . Doch dürfen solche
die ein „ certificat d ’etudes primaires “ bei -

soudern auch die tief in I Versicherung aus . Die Arbeiter und Arbeiterinnen sollen nach
Kmm6 s ^ b £ llbĴ ® *! hD

.
lu '

re über die I ihrem Einkommen in Klassen getheilt werden .
~ "

Abzahlungsgeschäfte und die zunächst erst im Bnndesrath
* " *— r rr * • — - —

fertiggestellte Vorlage über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes in unferm Geschäftsleben . Noch in den letzten
Sitzungen des aufgelösten Reichstags haben die Berathnngen
über die Abänderung des Wuchcrgesetzes bewiesen , wie
schwer cs auch auf dem Gebiete der Volkswohlfahrt ist ,
die widerstreitenden Meinungen auszugleichen und in dem
verwickelten Geschastsleben der Gegenwan das Unkraut aus -
znMen .

Daß eine Gchtzgebung , welche wie diese mit zahlreichen
überkommenen Anschauungen breche » mußte , ihre Mängel
und Härten hat , daß sie sich mir langsam « nd nicht ohne
Opferwilligkeit einzelner Juteressenteugruppe » einleben kau » ,
war von vornherein zu erwarten . Unvollkommenheit ist ein
Kennzeichen aller menschlichen Dinge ; doch eine der wich -
ugsten Aufgaben her nächsten Zukunft wird es sein , die
nothgedrungeiien Forderungen der heutigen Sozialpolitik mehr
als bisher in Uebereinstimmnng mit den allgemeinen An -
schauuiigen zn bringe » .

: Dcr letzte Reichstag hat besonders auch » och in den
lebten Wochen feiner durch ein kaiserliches Wort ab¬
gebrochenen Thätigkeit schwierige sozialpolitische Aufgaben zu

Me » versucht . Eine der wichtigsten unter ihnen war die
Abänderung des Gesetzes über de » Unlerstützungswohiisitz .
Obwohl die parlamentarische Erledigung dieser Aufgabe
durch de » Schluß des Reichstags vorläufig hinausgeschobeu
' st, so sind durch die Verhandlungen des Letzteren doch die
zu beschreitenden Wege gezeigt . Eine Abänderung jenes
« esetzes wurde von allen Parteien als nothwendig erkannt ,
voch hofft man besonders in armenpflegerischen Kreisen , daß

der Entwurf in der zu feiner näheren Beraihung nieder -
letzten Reichstagskommission noch Abänderungen erfährt , ,
« denen die Erfahrungen einer praktischen Armenpflege ent¬
brechende Berücksichtigung finden und darauf Bedacht ge¬

kommen wird , besonders die jüngeren Leute nicht noch mehr
°° u der heimischen Scholle und der Familie loszulöseu , als

f ohnehin durch die wirthschaftlichen Verhältnisse geschieht .

. Von erheblicher sozialpolitischer Bedeutung waren in den
chten Wochen auch noch die Verathuiigen des Reichsiags I

das sogenannte Sencheugesetz . Diese Verhandlungen I
« wen fast gleichzeitig statt mit der internationalen Sanitäts - I
«tfere » 3 in Dresden , bei der sozialpolitische Gedanken I
« och weniger als in den Reichstagsverhandluiigeu betont
mrden . Diese Letzteren erweiterten sich zu einer beherzigens - I
Wgen Auseinandersetzung über die zahlreichen Ver -
umnisse , deren man sich in Deutschland auf dem Gebiet I

öffentlichen Gesundheitspflege schuldig machte . Es wurde
« Mentlich auch auf die Nothwendigkeit hingewiesen , für die I
j
'nber bemittelten Klassen gesunde Wohnungen und gesundes I

-rinkwasser zu schaffen . Es ist dringend zu wünschen , daß |
le Anregungen nicht ohne günstige Wirkung für unser I
l '

slebeu bleibe » und daß sie einen kräftigen Anstoß zur I
'Uerftützung jener Bestrebungen geben , welche darauf gerichtet I
Eb, die namentlich in den großen Städten vorhandene Woh - I
bigsnoth nach den Forderungen der heutigen Gesundheitslehre I

Edern . Der Seuchen - Gesetzentwurf wurde gleichfalls I

Die Erörterung ernster sozialpolitischer Fragen tritt
auch im Ausland mehr und mehr in den Vordergrund .
Fast überall handelt es sich jedoch nur um die ersten Schritte
auf einem schwierigen Wege , von dem man hofft , daß er
uns aus ben sozialen Wirren der Gegenwart ungefährdet
hinausgeleiten wird . C-

hat . V - --- -- « V. Vl. VyMU . jjVU < ‘t > l tl” 8 Nicht nur die Gesetzentwürfe über Unterstützung

Erscheint in zwei Ausgaben . — vezngs -PreiS :
SS Pfennig monatlich für beide Ausgabe »
rusauimen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen « erde « .

Anzeigen -Prei - r
Petitzeite für locale Anzeigen

Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -

für Auswärts 75 Pfg .

einer Reichstagskommisfion vorläufig vertagt , aber er I 13 Iah
Re die neue Volksvertretung voraussichtlich sofort wieder I Kinder , _____ _ piullil „ CB VC1_
Mtigen . Die Mängel unserer Medizinalgesetzgebung I bringen , schon mit ihrem zwölften Jahre zur Arbeit zu -« durch die Cholera im vorigen Jahre in mehrfacher gelassen werden .

Mhung bloßgelegt . Man empfindet daher die Noth -

ti« n r ?t , desser gerüstet zu fein , wenn jener grimmige
mue Knochenhände im kommenden Hochsommer etwa

° er über Deutschland ausbreiten sollte .

c ______ Es wird
vorgeschlagen , die Pensionsberechtigung mit dem sechzigsten
Jahre beginnen zu lassen und die Pensionen in der ersten
Klasse auf 250 , in der zweite » Klasse auf 150 und in der
dritten Klasse auf 90 Krone » — ä = 1 Mk . 12 Pfg
— jährlich zu bemessen . Zur Erhaltung dieser Alters¬
versicherung haben Arbeitgeber , Arbeiter und der Staat Bei¬
träge zu leisten .

« i
" ----- I ieiner von -Der schwedischen Regierung eingesetz

U
* ® rbe ' st es , welches ! Kommission gearbeitet , die sich mit der Einführung einer

■ ETEr ' £ CI^ a9 öon ? eF vergangenen zu Über - I Arbeiterversicherung in Schweden zu befassen hatte . JeneEs harren noch der endgültigen Beschluß - ! Kommission hat ihre Vorstudien jetzt beendet . Sie sprichtinr h . , I sich für die obligatorische Einführung einer Arbeiter -

Vreoszischer Landtag .

G Krrlin , 31 . Mai .
Abgeo rdiietcuhan s .

I Das Abgeordnetenhaus berieth heute das vom Herren - '
I vause in veränderter Fassung heiübergekommeue Wahlrechts -
I f v . Heeremau beantragte Namens des CentrnmH
I Wiederherstellung der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses . — Aba .

Bachem ( Cenir .) führte aus , daß das Wahlrecht nach den jetzt
I

v0 ) ' '/üruden Vorschlägen einen verschärften plutokratischeu Charakter
I kkvalte . — Abg . Graf Limburg erklärte die Zustimmung der
I Konservativen zu den Herrenhansbeschlüssen , ebeiifo v . Ey nern
I Iur . ? le ' wtioiialliberale Fraktion . — Abg . Sperlich ( Ceutr .)
I ' ra * lur Wiederherstelliiiig der Zwölsteluug ein lind kündigte für
I ®en Fall der Ablehnung des Antrags v . Heeremau den Wider -
I ' vruch ' eluer ganzen Fraktion gegen das Uebertveisungsgesetz an . —
I MriristerpMident Graf Eulenburg Ärtheidigte gegen Angriffe
I au ..8 bem Witmm die Haltung der Remerung und gab zu , daß
I möglicher Weise nach Airstellung einer Praktischen Probe weitem
I Aenderungen vorgeschlagen werden könnten . — Abg . Rickert ( freis . )
I “ tu fnr dieZwölfteluug ein ; ebezisoAb » v . Hnene , der dringend
I ersuchte , mm möge das Centrum nicht . zwingen , gegen die ganze .
I Steuerreform zu stimmen . — Ministerpräsident Gras Eulenburg
I verthcidigte nochmals dieReaierung gegen den Vorwurf , ihre eigene
I Vorlage in wesentlichen Stücken preisgegeben zu haben . Der Au -
I Heereman ans Wiedereinführung der Zweitauseiidmark -
| Atenze wurde alsdann gegen das Centrum , die Polen und einzelne
I Ö " !.f' a " ' Öe abgelebnt . Heber den Antrag auf Wiederherstellung der
I Avialfteluiig wiirde namentlich abgestimmt . DerAntrag wurde mit

“ 8 Z ^ cn k25 Stimmen abgrlehnt . In der Minderheit befanden
I bch Eentruiii , Polen , Frei,innige und die vier Nationalliberalen
I Dr . Krause , Bottinger , Avenarins und Dr . Fcievberg . Das Gesetz
I wurde alsdann nach den Beschlüssen des Herrenhauses angenommen .I — Der Gesetzentwurf , betreffend die Uebcrlueifuug direkter StaatS -
I m u,<r " ' tvuvde m definitiver Schliibabstiniiuung gegen Centrum ,
I Polen und Freistiiiilgeangenominen . - In dritterBcrathungwurde

ferner der Gesetzentwurf , betreffend die Verbesserung des VolkS -
schulweseiis und des DleiisteiiikvmmenS her Lehrer , sowie ein kleiner
rheinisches dinstizgesetz angenommen . Damit war die Tagesordnung

I ' t ' ebigt Der Präsident empfing die Ermächtigung , die nächste
I Sitzung ans eigener Machtvollkomineuheit anzuordue » , was jeden¬

falls nicht vor Ende Juni dcr Fall sein wird .
*

Die A g rn r ko in Mission des Abgeordnetenhauses verhandelte
gestern über eine Petition , in welcher viele rheinische Gehöser -
icha ften sich beschweren,daß die Aufsicht über ihren Wirth -

l ! waftsbetrieb mit übergroßer Strenge , nanieiitlich hinsichtlich
I der Nebeniiutzungen , geübt werde . Der Berichterstatter , Abg . Knebel ,

erkannte zwar das Recht der Regierung hierzu an , er habe aber
bereit « bei Erlaß des Gesetzes über die gemeinschaftlichen Holzungen
vor einer zu weiten Ausdehnung des Äufsichtsrechtes gewarnt und
halte sie auch heute noch für bedenklich , weil plötzliche Beschränkung
der Nebeniiutzungen störend auf den landwirthschaftlichen Betrick
einwirke und derartige Eingriffe überhaupt den Gehöferschaftcn die
Freude an der Pflege ihres Waldes verdürben . Seiner Auffassung
nach sollten bei dem eigenartigen EicheuschälwaldSbetrieb der
hose >schäften AilssichtSbesugniffe nur bann zur Anwendung gebracht
werden , wenn der Fortbestand des Waldes durch schlechte Wirth -
fchaft in Frage gestellt sei . Abg . Knebel brachte sodann die in ben
rheinischen Gebirge » herrschende unerhörte Futternoth zur Sprache ,
welche eine Heranziehung bes Waldes zur Erhaltung des Vieh -
» anbeS tn diesem Jahre unabweisbar erheische . Erfreulicher Weife
erklärten die Vertreter der Staatsregierung im Ganzen sich mit den
Ausführungen des Berichterstatters einverstanden ; namentlich feien
die Aiiordiiiingen wegen der Beaufsichtigung der GehöferschaftS -
walbiiiigeit im Sinne der von dem Abg . Knebel ausgesprochenen
Ansichten ergangen . In derselben Sitzung wurde eine auf Regelung
des Fischereirechtes der Uferanlieger gerichtete Bittschrift des Cber

”

försiers a . D . v . Laffaulr in Adenau der Staalsregieruiig zur Be -
ruckfichliguug uberwiefen .
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Krrlin , 2 . Juni . Der „ Neichsauzeiger
" veröffentlicht eine Be -

kanntmnchung , wonach im Institut für Infektionskrankheiten ab

Mitte Juni unentgeltlicbe Vorlesungen über Cholera für praktische

Aerzte abgehalten werden . Der CykluZ , zu welchem fünfzig Zu¬
hörer zugelasseu werden , dauere eine Woche . Anmeldungen sind an

Geheimrath Koch , Charitöstratze 1 , zu richten . — Die „ Nationalztg .
"

schreibt : „ Es sei in der Wahlbeweguug von einer Aktion der

Regierung auch in den überall als zulässig erachteten Formen kaum

etwas zu spüren . Daraus sei der matte Verlauf der Wahlbewegung

znrückzusühren . Es wäre zu erwäge » , ob dafür nicht irgendwie
ein Ersatz geschaffen werden könnte . Es sei eilt unnatürlicher , in

keinem anderen Lande vorkominender Zustand , daß in einem Wahl¬

kampf um die wichtigsten Dinge die Regierung verschwinde , gewisser¬
maßen pro nihilo sei .

"

* Krmdschan im Reiche . Die Barmer Fabrikanten er¬

klären den Streik der Riemendrcher für beendet . Die

Stellen sind größteutheils besetzt . Die Streikenden haben nichts
erreicht . _____ _____________________

Ans Atmst »md § ebe » .

II . Frankfurt , 1 . Juni . Opernhaus . Vier Monatelang
hat die hiesige Oper ihren Heldentenor , Herrn v . Bandrowsky ,
entbehren müssen , vier Monate lang ; war er der Stätte fern ge¬
blieben , an die ib « noch ein mehrjähriger Kontrakt verpflichtet ,
lieber die Gründe dieses langen Urlaubs in unserer Hanpttheater -

saison ist man sich noch immer nicht klar . Es kursirten bei der be¬

kannten Klatschsucht , die sich mit Vorliebe an Theaterangehönge
herandrängt , natürlich die mannigfachsten Gerüchte über das Fern¬
bleiben des Künstlers . Dieselben sind aber durch seine endlich er¬

folgte Rückkehr hinfällig geworden , und da der Empfang , der . Herrn
v . Bandrowsky bei seinem gestrigen Auftreten als „ Faust

" in

Gounods „ Margarethe
"

zu Theil ward , ein so überaus herzlicher
war , die Freude , ihn tvieder zu besitzen , in zahllosen Hervorrufen ,
Kränzen und Vlumenspeuden sich so ehrlich zeigte , wollen wir an -

nehmen , daß es wirklich Krankheit war , die den Sänger seither am

Auftreten verhinderte und unser Kunstiustitnt so schwer schädigte .
Wäre er ans irgend welchen Privatgründen , wie mau annahm ,
seinen hiesigen Verpflichtungen nicht nachaekommen , ein Empfang ,
wie der gestrige , hätte ihm unmöglich zu Theil werden dürfen .

Durch diesen aber sind alle müßigen Geschwätze am besten widerlegt .

Daß Herr v . Bandrowsky nunmehr stiminlich wieder vollständig

hergestellt ist , bewies er gleichfalls aufs Glänzendste . Wir haben

ihn selten so fiegbnft schön singen hören , wie am gestrigen Abend .
Die „ Margarethe

"
fang wiederum ein Gast . Frl . v . santa vom

schädigt würden . Insbesondere wird in Frankreich die denk¬

bar größte Rücksicht auf Handel und Verkehr genommen

and nur im äußersten Falle mitgetheilt , wo die Cholera

ausgebrochen sei . Davon , daß in verschiedenen französischen
Städten fast in jedem Jahre die Cholera auftrete , erführe
die Welt nichts , und das komme dem Handel und Verkehr
in Frankreich sehr zu statten . Auf der Sanitätskonfercnz

tzr Dresden wurde vereinbart , daß die einzelnen Staaten

fich mittheilen sollten , wann ein wirklicher Choleraherd anf -

getreten sei , darüber hinaus aber sollte eine Anzeige nicht

stattfinden . Was unter diesen Umständen den Franzosen
und anderen Nationen , die der Konvention beigetreten sind ,

erlaubt , von dem Auftreten der Cholera innerhalb ihres
Landes erst dann etwas zu vermelden , wenn es sich nach

ihrer Auffassung um einen wirklichen Herd der Seuche

handelt , so wird das deutsche System der vollsten Oeffeut -

lichkeit auf den ersten Blick allerdings eine Selbst - Schädigung
involviren . Wer man aber auf der anderen Seite bedenkt ,

welche Beruhigung und Sicherheit im Lande selbst es ge¬

währt , daß Jeder wisse , ein Cholerafall , wo immer er auch

anftrete , werde zur öffentlichen Anzeige gebracht , wird nicht

wollen , daß von dieser Bestimmung auch nur um eines

Haares Breite abgegangen werde . Können toit aus dem

eigenen Lande jederzeit wissen , wo und wie sehr bei uns

die Cholera herrscht und wann sie definitiv erloschen , so

sollte die handelspolitische Abthcilung unseres Auswärtigen
Amtes ihre Aufgabe darin erkennen , die diesseitigen Ver¬

treter int Auslande unausgesetzt auf dem Laufenden über

den Stand der Seuche in Deutschland zu halten , anderer¬

seits aber auch von ihnen zu verlangen , daß sie nach dem

deutschen Verfahren Alles an die Ccntralstelle hierher melden ,

was ihnen über den Gang der Krankheit von ihrem
Qbservationsgeblet offiziell oder nicht offiziell bekannt wird .

Gelangen diese Berichte dann ebenfalls zur Veröffentlichung ,

so wird sich mit der Zeit schon ein System der inter¬

nationalen Oeffentlichkeit ausbildcn , durch welches die

Schädigung des Handels der am ehrlichsten vorgehenden
Nationen ausgeschlossen erscheint .

— Ausländische Zeitungsredakteure zerbrechen sich fort¬

gesetzt den Kopf über unser Vcrhältniß zu Frankreich . Der

englische „ Truth " macht jetzt einen gänzlich neuen , merk¬

würdigen „ Vorschlag zur Güte "
. Er meint , das einzige

Mittel , welches die schlimme Lage Europas ändere , sei die

Rückgabe Elsaß - Lorhringens an Frankreich . Als Entgelt
erhalte Deutschland Holland , entweder nach dem Tode der

Königin oder durch die Heirath mit einem deutschen Prinzen .

England regele alsdann mit Frankreich die egyptische Frage .

Ausland .

* Gesierrrich - Ungarn . Die Ansprache des Kaisers von

Oesterreich an die Delegationen hat in St . Petersburg einen guten
Eindruck gemacht . Es wird versichert , die Beziehungen zwischen
dem Kaiser und dem Petersburger Hofe hätten sich seit dem Be¬

suche des Kaisers bei Herrn v . Giers bedeutend gebessert . Herr
v . Giers habe sich persönlich davon überzeugt , daß der Kaiser nicht

gesonnen sei , über die bisher dem Prinzen Ferdinand von Bul¬

garien gewährte Unterstützung hinanSzugehen .
* Frankreich . Ein gewisser Autenai , welcher wegen eines vor¬

geblichen Interviews mit Ärton im Ausland verschiedenen Blättern ,
besonders aber dem „ Matin "

, Geld abgenoninieit hatte , ist verhaftet
worden . — Im Ministerrathe verlas der Marineminister einen

technischen Bericht des Generals Dodds über den Feldzug in

Dahomey , worin konstatirt wird , daß die Lebelpatronen sich gut

erhalten und durch die Witterung nicht beschädigt werden . Das

Expeditionskorps habe gleichzeitig rauchschwaches und ranchstarkes

Pulver gebraucht und dabei die Wahrnehmung gemacht , daß die¬

jenigen Truppen , welche ranchstarkes Pulver gebrauchten , mehr Ver -

jnste erlitten als die anderen .
* Großbritannien . Nach amtlicher Mittheilnng findet die

Hochzeit des Herzogs von Uork am 6 . Juli in der Kapelle des

Saint James - Palastes statt .
* Griechenland . Verschiedene Blätter melden -, die Regierung

sei mit der Verathuug über ein finanzielles Arrangement beschäftigt .
Dassejbe würde in der Aufnahme einer Anleihe int Betrage von
100 Millionen bestehen , welche speziell der Schiildenverwaltuug für
einen bestimmten Zeitraum znyeweudet würde . Wenn der Plan der

Regierung gelinge , solle die Kammer einberitfen werden , nm das

finan ?,teile Programm der Regierung etitgegenzunehmen .
* Amerika . Eine Meldung von „ Reuters Büreau " ans

Panama besagt : Eine Depesche aus Managua meldet : Die Revo¬
lution ist vollständig gelungen , der Präsident Saeaza hat sich er¬

geben unb die durch die Insurgenten auf erlegten Bedingungen an¬

genommen . Das Staatsdepartement in Washington empfing von

Saeaza Nachricht , er habe am 30 . Mai nach lliiterzeichnutig des Friedens
demissionirt .

* Australien . Laut den ans Australien emlanfenden Mel¬

dungen mehren sich daselbst die Verbrechen gegen das Eigen -

thüm derart , daß die Presse die Regierung auffordert , sie möge
allen Bürgern erlauben , Waffen zu tragen , um sich gegen Angriffe

zu schützen . _______

Darmstädter Hoftheater , die von einem früheren Gastspiel an unser «

Oper noch in angenehmer Erinnerung steht , verkörperte das holde

Grethchen gesanglich lind darstellerisch in gleich reizvoller Weise , die
durch die poesievolle Erscheinung der jungen Dame vorthetlhaft
unterstützt wurde . Die Neigung , leicht eine Schwebung z» tief zu
fingen , dürfte wohl Befangenheit gewesen fein .

* Königliche Akademie der Knnftr in Herlin . Vom

Kultusminister find tn Bestätigung der statntettmäßig von der Ge¬

nossenschaft der ordentlichen Mitglieder der Akademie der Künste

vollzogenen Wahlen : der Maler Professor Ferdinand Graf Harrach ,
der Maler Professor Ludwig Knaus , der Blldhauer Professor

Alexander Calandrelli , der Bildhauer Professor Fritz Schaper , der

Musiker Professor Georg Vierling zu Mitgliedern des Senats der

Königlichen Akademie der Künste für den Zeitraum vom 1 . Oktober
1893

'
bis Ende September 1896 berufen worden .

* D - rdis Falstaff wurde am Donnerstag in Berlin mit

großem Wohlwollen ausgenommen . Das Pnbliknm verhielt sich im

ersten Akt abwartend , wurde indeß im Lauf der nächsten Akte durch
die zahlreichen Schönheiten des Werkes zu lautem Beifall hin¬

gerissen . Von den Mitgliedern wurde besonders Blanckart als

Fallstaff in hervorrageiider Weise ausgezeichnet .

D rutsch es

* Hof - und Verfonal - Unchrichteu . Der Kaiser soll

für den Paradetag in Potsdam am nächsten Samstag eine lieber «

raschmig planen , er hat nämlich die Absicht , dem Priiizen Eitel

Briebrid) , welcher am 7 . Juli 10 Jahre alt wird , bereits jetzt die

ffiziersepaulettes zu geben unb ihn in das erste Garderegiment eiu =

zureihen . — Der Kaiser wird im Juni , wie zuverlässig verlautet , an

größeren Ausflügen nur einen solchen nach Kiel zur Regatta

unternehmen . Die große Sommerreise findet int Rahmen der vor¬

jährigen statt , doch stehl über den Termin noch nichts fest . — Der

Kaiser weilte am Mittwoch in Danzig und fuhr bet der

Schichauschen Werft vor . Nachdem derselbe die Tribüne am

Bug der ueiierbauten Korvette bestiegen , hielt , wie die „ Danziger

Zeitung
"

berichtet , Kapitän Graf Haugwitz eine kurze Tanfrede
und taufte die neue Korvette auf Befehl des Kaisers als Erinnerung
an die rühmliche Anfangsgeschichte der Marine „ Gesion

"
. Nach¬

mittags 5 Uhr bestieg der Kaiser die am Dienstag Abend von

Amerika angekouimene Korvette „ Kaiserin Augusta
" unb fuhr eine

Strecke auf hohe See hinaus . Rach ber Fahrt auf der See dinirte
der Kaiser beim Offizier -Corps der Leibhusaren unb toastete au
das Offizier - Corps . Abends 107 » Uhr reifte der Kaiser ab . Im

Schützenhanse fand ein von der Firma Schichan gegebenes Festessen
statt . Oberpräsident v . Goßler feierte die Firma Schichan als den

Stolz der Provitiz Westpreiißeit . Dberbürgermeifter Baumbach
überreichte Schichan Namens der Stadt eine Glückwunfchadresse .
Schichan dankte bewegt . Großen Jnbel erregte der Toast des

Österreich . Limenschiffs -Kapitäus Selliter auf die innigen Beziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich unb ber Firma Schichau .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 2 . Juni .

- o - Hafnach richt . Gestern Nachmittag um 1 Uhr 40 Min .
ist Ihre König ! . Hoheit die Frau Landgräfin von Hessen

zum Besuche Seiner Majestät der Königs von Dänemark hier i

eingetroffen . Die hohen Herrschaften binirten im „ Park - Hotel
"
,

machten einen Spaziergang und wohnten der Aufführung der

„ Cavalleria rustieana “ im Hoftheater bei , worauf die Frau Land -

gräfiil mit dem Schnellzuge um 8 Uhr 47 Min . nach Frankfurt a . M .

^" " ' ^ ? Prrsonal - Uachrichte « . Zufolge Ableben « des Herrn
Landgerichtspräsidenten Hopnian ist Herr Amtsrichter Dr . Otto
als HülsSrichter an das Landgericht kommittirt unb Herr Gerichts -

Assessor 0 . . Schaffner von Homblirg v . b . H . mit der Wahr¬

nehmung dessen Geschäfte beauftragt .
— Ans der Magistratssttznng voi » 31 . Mai . Nachdem die

gegen den Fluchtliuieuplan der Panlineilstraße er¬

hobenen Einsprachen mehrerer Interessenten durch Beschluß des

Proviuzialrathes vom 16 . Mai b . Js . enbgüttig zurückgewiesen
worben sind , ist ber Plan nunmehr vom Magistrat definitiv fest¬

gesetzt worden . Die Baufluchtlinie für die Ostseite der Panliiien -

straße erhält danach durchweg einen Abstand von 8,30 Meter von

der Straßenflucht . — Ebenso wurde der Fluchtlinienplan
für den oberen Theil ber Kapellenstraße , soweitberselbe ohne

Einspruch geblieben ist , befinitiö festgesetzt . Der Einspruch betrifft
bas Grunbstück Kapellenstraße Nr . 44 . Ein weiterer Einspruch von

Interessenten , die für die Festsetzung einer Vorgarteubreite für die

obere Kapellenstraße von durchweg nicht mehr als 5 Meter ein¬

treten , konnte , weil verspätet refp . nach Ablauf ber Präklusivfrist

eingegangen , nicht berücksichtigt werben .
* Wirkungen der Kanutagsruhr im Kandeisgewerbe .

Zn diesem Kapitel sagt ber Bericht ber Hanbelskammer für 1892 :

Folgendes : Um Unterlagen für Berathungen über Abändernngder
neuen Vorschriften , betreffend die Sonntagsruhe im yandelsgewerbe ,

zu erhalten , hat die Handelskammer Wiesbaden insbesondere beiden

Ladeiiiuhabern ihres Bezirks Ermittelungen über die Wirkungen
der Sonntagsruhe augestellt . Es gelangten 670 Fragebogen zur

Versendung . Befragt wurden 400 Labeninhaber tn der Stabt

Wiesbaden und 270 Ladeninhaber in den 6 Landkreisen . Antworten

gingen ein von 84 Ladengeschäften in Wiesbaden und 81 tu den

Landkreisen . Fast alle Berichterstatter erklärten , daß sich ihr Absatz

an Sonntagen vermindert hätw , dauernden Schaden tonnatine

aber nur ein Theil derselben . Von 84 Firnleu der Stadt Wies¬

baden hatten nur 16 Geschäfte einen Schaden erlitten . Die Hohe

desselben stellte sich sehr verschieden . Derselbe schwankte für die ?
Monate Juli , August und September zwischen 2 — 20 pCt . des Ge - L

sammtumsatzes . Die Inhaber der Kolonnabengeschäfte , welche vor - ■

zugsweise auf das in Wiesbaden verkehrende Fremdenpublikum -

angewiesen , beziffern ihren Schaden sogar auf 40 pCt . Viel erheb - -

[ jeher als in Wiesbaden stellen sich die Wirkungen des Gesetzes in

den Landkreisen bar . Von 81 Geschäften wollen hier 41 Abnahme

des Absatzes unb zwar in ber Höhe von 2 — 60 pCt . bcs Gesäumt - ,

Umsatzes während der Monate Juni , Jnli unb August erlitten I

haben . Da sich die Sonntagsruhe in den einzelnen Geschäften ganz j

verschieden fühlbar gemacht hat , sind auch die Wünsche bezüglich bei ;

Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen verschieden . Abschaffung i

wünschen in Wiesbaden nur 6 Geschäfte , von denen 4 Geschäfte
' !« -

Ganzen 2 weibliche und 2 männliche Hülfskräfte beschäftigen , in

den 6 Landkreisen nur 9 Geschäfte , von denen 7 int Ganzen I

7 männliche und 2 weibliche Hülfskräfte beschäftigen . Bemerkt mutz -

noch werden , daß diefe 9 Geschäfte ausschließlich in den Kreisen V

UntertaiinuS und Ufingen liegen , welche fast nur Landwirthschast [
treiben und wenig Verkehr haben . Vermehrung der fünfstündigen l

Geschäftszeit wünschen : in Wiesbaden mir 8 Geschäfte , in denen E

8 weibliche und 7 männliche Hülfskräfte thätig sind , in den6Land - |

Königliche Schauspiele .

Die Meistersinger van Nürnberg . Oper in 3 Akten

von Richard Wagner .
lieber die jetzige Besetzung des Werkes haben mir bereits bei

einer früheren Gelegenheit eingehend berichtet . Auch vorgestern gab

Frl . @ iergl die „ Eva " wieder zur vollen Zufriedenheit , stellen -

weisejedoch klang ihre Höhe etwas angegriffen . Herr Hanschmann

war sehr gut als „ Walther von Stolzing
"

, soweit es seinen Gesang

anbetrifft ; auch in dieser Rolle verband sich seine Stimme prächtig

mit dem deklamatorischen Gesänge Wagners sowie mit desien

Kantilene . In seiner Darstellung des Ritters jedoch stand er keines¬

wegs auf der Höhe , die er als Siegfried oder Siegmund zu be¬

haupten versteht . Sehr befriedigten wieder Frl . B r o d m a n n als

„ Magdalene
"

sowie Herr Bussard al « „ David "
. Besonders

lobende Erwähnung verdienen noch Herr Müller , ber den

biederen Schuster mit dem Nürnberger Patricier und dem

weitsehenden Poeten wie immer zu einem vortrefflichen Ge -

fammtbildezu vereinigen verstand , Herr R n f f e n i als „ Pogner
"

, Herr

Schmedes als „ Kothner
" und Herr Rudolph als urkomischer

Beckmesser . Eine besondere Anziehungskraft bekam die Vorstellung

dadurch , daß Herr Kapellmeister Mannstaedt zum letzten Male

vor dem Dirigenteupulte stand . Von den Novitäten , die

während seiner Amtsthätigkeit und unter seiner Leitung

an der hiesigen Hofbühne zur Aufführung gelangt sind :

Königin von Saba , Othello , ber alte Dessauer , die drei -

Einakter : Gringoire , Oberst Lumpus unb Cavalleria rusticaua ,

Bajazzo , Siegfried unb die Götterdämmerung aus derWagnerschen

Trilogie , sind es besonders die beiden letzten Werke , durch deren

Vorführung er sich um das Kunstleben unserer Stadt sowie

um da « Repertoire der hiesigen Hosbühne verdient gemacht

hat . Außerdem erfuhren die Walküre sowie die Meistersinger von

Nürnberg eine sehr sorgfältige Neu - Einstudirnng . Tie Herrn

Mannstaedt eigenthümliche , scharf hervortretende Vorliebe für die

späteren Wagnerschen Musikdramen brachte esmit sich , daß benfelben

eine ganz hervorragende Rücksicht und Sorgfalt bei der Einstubirnng

| U Theil wurde . „ Siegfried
" und die „ Meistersinger

" vornehmlich

find die beiden Werke , welche unter feiner Leitung durch eine ganz
besonders gute Aufführung glänzten . Abgesehen davon , daß das

Orchester vorgestern wieder vielfach zu laut war , verlies die Vorstellung

in durchaus würdiger , dem Werke angemessener Weise ; dieselbe ge¬

reichte dein gefammten Personale sowohl wie dein Dirigenten zur

Ehre . Daß es in der Prügelseene haperte , war nach unserer An¬

sicht gar kein Fehler , im Gegentheil , die drastische Wirkung dieser

Scene wirb nur erhöht , wenn auch die musikalische Disziplin etwas

gelockert erscheint . Der scheidende Künstler wurde nach jedeni Akt¬

schluffe mehrmals stürmisch herauSgerusc » , mich fehlte es nicht an

Kranzesspenben unb aubcreit Zeichen ber Anerkennung . — Das

Hans war beinahe ausverkauft . W .
*

Von anderer Seite wird uns noch geschrieben : „ Die schöne
Abschiedsfeier des scheidenden Kapellmeisters unserer Hosbühne ,
Herrn Professor Mannstaedt , hatte nach Schluß der gelungenen
Meistersinger -Vorstellung nod ) hinter ber Scene ein würdiges Nach¬
spiel Im Namen des gelammten Königlichen Operuperionals
wurden ihm durch Fräulein Margit Gier gl zwei prachtvolle
Broucestatuen , „ Siegfried

" unb „ Hagen
"

darstellend , mit

folgender Ansprache überreicht :

„ Des Meister « Festlied ist verklungen ,
Ties töut ’s in Aller Herzen nach .

Zum letzten Male haben ton ’S mit Dir gesungen :
Mit Abschiednehmen enden soll der Tag !

Verehrter Meister , durch ber Muse Kuß geweiht
Zum Hohenpriester in der Kniist der Töne :
Mit Sreii ’ hast Du gepfleget allezeit

In unferm Kreis das Edle und das Schöne .
Den Idealen weihest Du Dein Leben ,
Und feil war Dir ber Menge flücht '

ge Gunst ;
Es galt Dein ganzes Sinnen , Denken , Sirebeu
Dem Schönen , Guten , Wahren unb der Kmist ,
Und hob Dein Fing als Künstler Dich ,
Dem Aare gleich , zu höhern Zonen —

Dein menschlich Herz schlug warm unb weich

Für Freundschaft , Lieb ' und Irene , die drin wohne « .
Dn führtest uns zu manchem heißen Ringen
Im Friedenskampf und Sangeskrieg ;
Und krönte je der Lorbeer Deiner Jünger Singen ,
Gebührte Dir der Preis , unb Du gewannst den Sieg

'

Hab Dank für Alles , was Du uns gewesen
Sechs Jahre lang als Führer , wie als Freund ;
Und bist Du fern , Tein ganzes Sein und Wesen
Bleibt doch im Herzen stets mit uns vereint ;
Und daß ein Zeichen Dich an uns noch binde
Und Dich erinn ’re an veigang

' ne Zeit :

„ Siegfried
" und „ Hagen

"
sichtbar künde ,

Den heißen Dank , den nnf
’re Lieb ' Dir weiht !"

Dieser stimmungsvollen Dichtung , verfaßt von Herrn A . RnffeM ,

folgte die Ucbergabe eines schönen Lorbeerkranzes Seitens des Chor -

personals , worauf Herr Regisseur Dornewaß dem gefeierten

Künstler nochmals ein herzliches Lebewohl und Glückauf zuries .

Sichtbar ergriffen dankte Herr ProfeflorMaunstaebtin kurzen beredten

Worten Die Statuen tragen auf silbernen Plättchen folgende

Widmung : „ Herrn Professor Franz Mannstaedt , Kapellmeister des

Königlichen Theaters Wiesbaden 1887 - 1893 .
" Einen feierlicheren

Eindruck hätte es noch für das anwcfenbe Publikum gemacht , wenn

das Dirigentenpult des scheidenden Kapellmeisters etwas Bluimii -

schmuck gezeigt hätte .

Reftdenz - Thraler .

„ Lerrral " Schauspiel in 4 Akten von Victorien Sardon

In Scene gesetzt von Arthur Eggeling . Zum ersten Male .

Sardou ist Trumpf im Refidenz -Theater . Vor wenigen Woche »

erst wurde dort fein Stück „ Unsere guten Freunde
"

anfgeführt , nn -

heute folgt das im Jahre 1875 geschaffene Schauspiel „ Ferrsol
"

. M

haben die Vorzüge des französischen Dramatikers erst bei der Am

führnng des elfteren Stückes hervorgehoben . Sie konimen auch be

dieser Arbeit wieder in einer besonders kräftigen Weise zur 6 »

scheiunng , und mit beit glänzenden Mitteln seiner Mache , feinfl J

auf Effekt arbeitenden Dramatik , seinem intereffauten Dialog uni

der Spannung , oder bester der Aufregung , die er zu erzielen versteht

erreicht er hier eine Wirkung , um die ihn mancher mit höhere »

poetischen Mitteln arbeitender Schanspieldichter beneiden könnt »

Mit großem Geschick hat Sardou die unmittelbaren Eindrücke ein « f

großenMordprozestes auf Neugierige , Geschworene , Richter , Staat »'

anwalt und alle näher Betheiligten zur Anschanung gebracht , inbe »

er diese Personen in den Zimmerndes Gerichtspräsibcuten , die » 's
mittelbar an den Schwurgerichtssaal stoßen , au ftreten läßt , iiubb »

ganze peinliche Spannung des Prozesses kommt eigentlich erst 6^
zum lauten und vielseitigen Ausdruck . Eine dnnipse Schwüle lick

über dem Ganzen , und fie ist so belastend , daß selbst die komisck

Figur des Stückes , der Geschworene Periffol , sie nicht zu beheb»

vermag . Nebenbei bemerkt , ist diese Figur nicht nur sehr üt *®

flüssig , sie beweist auch , daß der Dichter selbst nicht von M

Stimmung beherrscht Ivar , die fein Stück erzeugt , sondern bah er bM
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Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 2 . 3tmi ,

Nachmittags 121/ » Uhr . — Credit - Actien 283 ^/«— 284 , Discouto - Com -
maudit - Antheile 187 .70 — 90 , Dresdener Bank 146 .80 , Berlin «
Handels - Gesellschaft 143 . — , Lombarden 93 .— , Gotthardbabn -
Actien 158 .70 , Nordost 110 .80 , Union 74 .70 , Laurahütt « - Acne »
102 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aetten 132 .60 , Bochumer 120 .40 ,
Harpener 120 .70 , Central 118 .50 , Darmstädter Bank 138 .90 ,
Portugiesen 22 .20 . Tendenz : fest .

Berlin , 2 . Juni . ( Anfangs -Cours «.) Disconto -Commandit -
Anheile 187 .50 , Rn,fisch « Noten 214 .70 .

Wien , 2 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit - Aetten 342 .37 ,
Staatsbahn - Actten 310 .80 , Lombarden 109 .12 . Tendenz : fest .

Der Inhalt des Stückes ist folgender : Ferreol , ein Offizier
; liebte eine junge Dame , die auch ihm ihre Neigung schenkte . Später

wurde Gilberte die Frau des Gerichtspräfideitten v . Boismartel ,
s._ j

*n ! f' e kine Tochter schenkt . Ferreol naht ihr wieder , und sie würde
B hrem weit älteren Gatten vielleicht untren geworden sein , wäre

nicht plötzlich ihr Kind krank geworden . Darin erblickt sie eine
Mahnung des Himmels , und sie weist den Jngendgeliebten zurück ,

E d" nun das Schloß heimlich verläßt . Im Park desselben ist in
r Hbiger Nacht ein Mord geschehen . Der Feldhüter Martial hat ihn

aus berechtigter Eifersucht an einem Wucherer begangen . Es kommt
Nun der junge Marquis d '

Eugremont , der dem Ermordeten ver -
k schuldet war , in den Verdacht der That und er wird als überführt

erachtet und zu zwanzig Jahren Galeere berurtheilt . Während dies ge -

Elchieht, sehen wir Martial , den eigentlichen Mörder , frei in der
WWohnung des Präsidenten umhergehen , auch ist in furchtbarer Ge¬

wissensangst Ferreol aus Algier , wo er die Nachricht von der Ver -

E ' ^ uug feines Freundes d '
Eugremont erhielt , herbeigeeilt , ihn zu retten ,

denn er kennt den Mörder Martial . Aber Wenner ihnverräth , wird
Martialaussagen,daß crFerröol aus der Wohnung des Präsidenten

t habe steigen sehen ; eine sehr effektvolle Scene zwischen dem Mörder und
bem Zeugen der Blutthvt . Die Verurtheilung ist inzwischen erfolgt ,die Getvissensangst Ferreol « und Gilbertes auf das Höchste ge -
megen . Gilberte ist ja unschuldig , aber der Schein ist gegen sie .
Wenn die Beiden den Mörder verrathen , dann kann jener nächtliche

esuch fei » Geheimniß mehr bleiben . Es wird zu einer Scheidung
•“ Wu Gilberte und ihrem Manne kommen , und diesem wird das

nd zugesprochen , das sie eben erst in wochenlangem Kampfe dem

^ ode abrang . Die Mutterliebe ist es , welcl -e hier die Pflicht , einen
unschuldigen zu retten und den wirklichen Mörder auszuliefeni , aus
/ // . 5dbe schlägt . In höchster Verzweiflung klagt sich nun Ferreol
« bft der That an und will , allen Fragen zu entgehen , sich selbst
Jv1 .

1' doch er wird daran verhindert , verhaftet und vernommen ,abe : die Vermnthung feiner Freundes , des Staatsanwalts -
c^ Wtuten , greifbare Gestalt annimmt , daß er unschuldig sei und daß

« rau dahinter stecke . Inzwischen hat sich auch Martial in

Marktbericht » .
* Limburg , 31 . Mai . Bei dem heutigen Fruchtmarkt

wurden folgende Mittelpreise verzeichnet : Rother Weizen 14 Mk .
65 Pf ., Weißer Weizen - Mk . - Pf ., Korn 12 Mk . 50 Pf .,
Gerste 10 Mk 50 Pf ., Hafer 9 Mk . 15 Pf ., Butter per Kilo - Mk .
— Pf ., Eier per Stück — Pf .

Geschäftliches .

LH
'
A

'
lle msdeene « Kttttstseisen enthalten mehr ob « wenig «

ZtlL Zulätze , bic gar nicht in Seife gehören , al « Thon , Kreide ,
Talkum , Wasserglas , Kieselerde , Soda 20. re . Derartige
Mischungen erlauben zwar eine Seife billiger znm Verknck «

auszubieten , sind für die Coniumenten aber von großem Nachthen :
1 ) ist die Seife minderwerthig und schädlich , 2 ) zerstört ste in
kürzester Zeit völlig die Haut , 3 ) vermascht ft « sich verhältuißmäßig
lehr rasch . Eine Setfe , die ganz unverfälscht , ich ne Zusatz , ohne
Wasserglas , ohne Soda und sich nur sehr wenig abwaM , ist
» oeringr « Seife mit d « Eule . In Qualität besiere , preis -
würdigere und b « Haut zuträglichere Seif « existirt nicht . Käuflich
L 40 Pf . per Stück in allen Parfümerien , Droguerien unb Colonial -
waarenhanblungen . ( Man .-No . 26 . 1000 . 1 . 93 .) 115

I bis zu demselben Zeitpunkte direkt dem Direktor der gewerblichen
I Zeichen - und Knnstgewerbeschnle , Herrn Professor Schick in Cassel ,
I zuzustellen sind .

— Kandelsrrgifier . Das seither unter der Firma
I „ G . Eberhardt

"
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist infolge

I Kaufvertrags au den Messerschmied Ludwig Alexander Eberhardt
zu Wiesbaden Übergegangen und wird von demselben unter der bis¬
herigen Firma zu Wiesbaden fortbetriebeu .

= Militär - Konzert . Am Sonntag , den 4 . Juni cr ., findet
ans dem eingezäunten Turnplätze „ Unter den Eichen

" ein großes
Militär - Konzert der 80er Negimeutsnmsik statt .

— Vrch . Am Kochbrnnnen stieß heute Früh ein Kurfremder
1 durch Unvorsichtigkeit nit eilt mit kostbaren bunten Gläsern besetztes

Brett , so daß der größere Theil derselben sich in schaukelnde Be¬
wegung setzte und bald darauf in Hnuberten von kleinen Stücken
den Boden bedeckte . Selbstverständlich kam der Unglücksvogel für
den entstandenen Schaden sofort auf .

- o - Der Unfall , welcher , wie schon erwähnt , am Mittwoch
Vormittag 9 ' / - Uhr der Maschinist Emil Lehmann auf der
„ Kronenbrauerei " erlitten hat , ist dadurch entstanden , daß L . beim
Auflegen eines Traiismissionsricniens in das Getriebe der Maschine
geriet !) und einige Male herumgeschlendert wurde . Ter Verunglückte ,
welcher mehrere Rippenbrüch « erlitten hat , wurde nach Sonnenberg
in seine Wohnung gefahren .

— Dir Daranren - Liste für Militär Anmärter U » . SÄ
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Zchierstri » , 1 . Juni . Sein 25 - jähriges Arbeits¬
jubiläum in der Rheiugauer Schaumweinfabrik hier begeht am
3 . Jnni der hier wohnende Arbeitsman » Heinrich Lohn . — Am
Sonntag , den 4 . Juni , findet eine Wahlversammlung hier bei Gast¬
wirt !) Baum statt .

* Nirderlahustri « , 1 . Juni . In vergangener Nacht wurde
auf dem Bahnhose ein Hülfsbcamter von einem Güterznge über¬
fahren und getöbfet .

* Königstein , 30 . Mai . Verflossene Nacht wurde in der
hiesigen katholischen Kirche der Opfer stock erbrochen und ent¬
leert . Die Diebe drangen durch eine Thür des Chores ein , welche
von innen nicht verriegelt war . Der Versuch , in die Sakristei zu
gelangen , worin die werthvolleren Kirchengercithe ausbewahrt werden , >

mißglückte , da die eiserne Thür derselben den Sprengiingsversnchen
widerstand .

* Schmitten , l . Jnni . Der Bau der hiesigett katholischen
Kirche wird kräftig gefördert und ist bis Fensterhöhe vorgeschritten .
Nach Fertigstellung des Gotteshauses , die für kommenden Herbst
zu erhoffen ist , werden zufolge Anordnung des bischöflichen Ordi¬
nariates zu Limburg die Orte Schmitten , Seelenberg unb Arnolds -
Hain von der Pfarrei Cbetreifenberg nbgetreunt und bilden dann
für sich eine sogenannte Exposttnr .

* Sanau , 1 . Juni . Nach hierher gelangter telegraphischer
Nachricht ist Herr Maschiuenfabrikant Paul Weinig von Hier,
Inhaber der bekannten großen Brauerei - unb Mälzerei - Maschinen¬
fabrik I . D . Weinig u . Sohn , in Chicago , wohin er sich zum Be¬
suche der Weltaiisstellnug begeben hatte , plötzlich gestorben .

= Du der Kausalste Kirsch - Mollu - eber erholten wir
nachstehende Zuschrift : „ Die Nr . 251 ( Morgen - Ausgabe ) Ihres
Blattes enthält in einem offenen Brief der Herren Jakob Hirsch
und Adolph Wollweber au den Negiernngs - Präsideuten Herrn
o . Tepper - Laski , b . d . 31 . Mai 1893 , in Absatz 2 die nach¬
stehende Stelle : Nach Anssage und bestimmter Versicherung unseres
Architekten Herrn C . v . Rößler ist die Höhe von 12 Meter
deshalb ou die bezeichnete Stelle im Plane eingeschrieben , weil nach
einer mündlichen Rücksprache mit dem Kreisbaniuspektor Herrn
Hennsoeth so verabredet und vereinbart war . Diese Angabe ist
unrichtig , und ersuche ich auf Grund des Preßgesetzes eine dement - .
sprechende Mittheilung in Ihrem Blatt zu veröffentlichen .
Heimsoeth , König ! . Kreis - Bauiuspektor .

"

. Zur gleichen Slugelegenheit schreibt man uns von sachverständiger
Seite : „ Wie voranszusehen war , ist ans der Banpolizeisache der
Herren Wollweber und Hirsch in der Bärenstr a ße eine
„ cause celcbrc “

entstanden , und nicht mit Unrecht versuchen die be¬
treffenden Hausbesitzer die Tieferlegnng ihrer Tachausbauten zu ver¬
hüten , denn — von den erheblichen Kosten und Geschäftsstörungen
ganz abgesehen — müssen die so schönen Fayaden beider Häuser
unter dieser Maßregel schwer leiden , während das allgemeine
Interesse hierdurch in keiner Wcise irgendwie gefördert wird .
Wennschon durch § 13 der Baupolizei -Verordnung vom 2 . Fehr . 1888
die zulässigen Gebändehöhcn präzis bestimmt werden , so sind aber
nach dem . Schlußwortiant desselben Paragraphen Abivcichungen
mit Genehmigung der Behörden immerhin zulässig , und nach 8 14
der BanpsWi -Verordnnng bestimmt die zulässige Höhe der Anf -

Prlrzfldirrktion . ..... Bauherr oder der
banlettende Architekt , Abänderungen während des Baues gegen den
genehmigte » Plan vorzunehmen , so muß dies der Baurevisor —
in Wiesbaden der Königs . Kreis -Äatiinspektor — bei der zweiten
!H«bifto | t welche vorzunehmen , sobald das Gebäude unter Dach ge «
" rächt ist , finden und beit Weiterbau untersagen . Die Höhe wird
bet der zweiten Baureviston durch direkte Messung konstatirt , so
daß es da nicht einer Frist von über drei Monaten bedürfen kann ,nm eine lieber schrei tung festzustellen . — Hierin scheint der Schwer¬
punkt der beregten Angelegenheit zn liegen , und uns will es als
Harte dünken , wenn die Behörde ans der Wiederablegung von Ge -
baudetheilen bestehen bleiben sollte , wie es den Anschein hat . Eine
angemessene Geldstrafe sowohl dem Bauherrn als auch dem Archi¬
tekten wird genügen , nm für die Folge Jedermann davon abzu¬
halten , mit der Bauordnung in Gegensätze zu gerathen . Auch der
Einwand , daß schon .andere Bauherren wieder ablegen mußten , ist
Ker nicht von Belang , da hierbei sofort nach erfolgter zweiter
Baureviston die betreffende Polizei - Auflage erfolgte .

"

Heute hat die Polizeibehörde mit beit Vorbereitungen zur Ab -
legiing der Giebelbauten miter Protest der Eigenthümer und unter
großem Zulauf des Publikums beginnen lassen . Die Erregung
war eine so hochgradige , daß ein Schutzmann , der eigens an die
Stelle tommnnbirt war , Mühe hatte , bie Ordnung aufrecht zu er¬

halten , namentlich nachdem bekannt wurde , daß beide Eigenthümer
gestern nach Berlin gereist sind , um in einer angefochten Audienz
beim Minister ihr Gesuch persönlich vorzutrageii und event . eine
solche bei Sr . Majestät unserem Kaiser zu erwirken .

. Nostoerkehr . Am 1 . Juni ist in Esch eine Postagentur
tu Wirksamkeit getreten . Bon dem gleichen Tage ab werde » die
Orte Steiufischbach , Reichenbach , Wüstems , Niederems und Neinborn ,
sowie die Mühlen : Haingesntühle , Oberndorfermühle , Rieseumühle ,
Hirteseumühle , Uiitermühle und Petershammer von dem Land -
bestellbezirk des Postamts in Idstein abgezweigt und dem derPost -
aaentnr in Esch zngetheilt . In posttechnischer Beziehung führt der
genannte Ort fortan bic Bezeichnung „ Esch (Bz . Wiesbaden . "

) .

.
= ; Lehrerstrl ! « » . Die I . Lchrerstelle zu Laitgettschwalbach

nut einem dekretlichen Gehalte von 1500 Mk . und bic Lchrerstelle
äu Kaltenborn im Kreise lliiterlahit mit einem dekretlichen Gehalte
üott 1050 Alk . sollen bis zum 1 . Juli l . I anderweitig besetzt
werden . , Auiuclduugeu für dieselben sind bis zum 15 . Juni I . I .
durch die Herren Kreisschulinspektoren bei Königlicher Regierung ,
Abthcilung für Kirchen - unb Schulsachen hier , einznireicheti .

— Cnmhrrtatrd , der heute Abend hier auftritt , gab am
Donnerstag tu Gemeinschaft mit Miß Bentley im Knrsaal des
Bades Kissingeii vor einem äußerst zahlreichen und gewählten Publi¬
kum eine von großem Erfolge gekrönte Soiree . Im Publikum be¬
fand sich u . A . die Königin von .Hannover mit ihren Töchtern , die
Großherzoginnen von Mecklenburg - Schwerin und Strelitz nebst
großem Gefolge . Aufs Reue überraschten wiederum die große
Sicherheit und Originalität der Experimeiste , und die antoefeuben
fürstlichen Gäste und das gefamnitc Publikum waren in Hohem
Grade von den Leistungen Cumberlands unb Miß Bentleys zu -
srwdeii gestellt . Heute , Freitag , findet , wie aus dem Inserat
ersichtlich , die erste der Veranstaltniigen im Hotel „ Vier Jahres¬
zeiten

" statt . — Wie uns nachträglich gemeldet wird , erhielt Cumber¬
land dieser Tage in Anerkennung seiner außerordentlichen Leistniigen I
auf dem Gebiete feiner Kunst vom Könige von Württemberg das I
Ritterkreuz des Friednchsordens .

= Die Fnhrmerks - Srrufs Genossenschaft hält ihre
Jahresveriaminlnng am 5 ., 6 ., 7 . und 8 . Juni hier in „ Walthers
Hof " ab . Das Programm lautet , wie folgt : Montag , den 5 . Jnni ,
Abends vouB Uhr an : Begrüßung der ankommenden Delcgirteu und
Damen im . Nonnenhof

"
; Dienstag , den 6 . Juni , nach Schluß der

Sitzung : Ausflug nach dem Neroberg -, Abends 8 Uhr : Konzert im
Kurhaus ; Mittwoch , den 7 . Jnni , nach Schluß derSitznug : Besuch
von Ditts Kellereien im „ Nonnenhos " unb am Kaiser - Friednch -
Ring ; Abends : Besuch des Kursaales , Koiizert und Feuerwerk : I
Donnerstag , den 8 . Juni , nach Schluß der Sitzung : Gemeinschaft - I
lichcs Diner in dem Restaurant „ Walthers Hof

"
, älsdann Ausflug

per Wage » nach Raneuthal und dem Rheingau ; Freitag , den
9 . Juni : Gemeiiifchaftliche Fahrt nach Mainz , Aiisieht der Stadt ,
Frühstück daselbst und Nheinfahrt nach Rüdcsheini , Niederwald
und Bingen .

- o - Dao Frostuleichnastmsfest wurde gestern von der hiesigen I
katholischen Gemeinde in herkömmlicher , scieriichcr Weife begangen . I
Nachdem durch den gemifchtenChor des Kirchenchors verherrlichten I
Hochamt bewegte sich die Prozession durch die Loniscnstraße , I
Kirchgasse , Friedrich - , Wilhelm - und Rheinstraße und über den I
Lonisenplatz , wo die letzte der vier Andachten im Freien an dem I
Bor dem Waterloodenkmal anfgeslellten Altar abgehalten wurde , I
nach der Kirche zurück . In der Prozession , die , wie uns versichert I
wird , eci . 8300 Theilnehiucr , bnrunter besonders viele Männer , I
zählte , bewegten sich die verschiedenen Vereine , darnuter der „ Kirchen - I
chor "

, der „ Gesellen - und Lehrlings -Verein " mit ihren Fahnen , der I
nengegründete „ Männer -Verein "

, anßerdein viele Soldaten vom I
hiesigen 1 . Bataillon des Regiments von Gersdorff im Helm in ge - I
schlossencu Reihen . Am Nachniittag fanden sich Tanseiidc ans dem I
Festplatze „ Unter beit Eichen " ein , woselbst in der Restauration I
des „ Biirgerschützen - Corps

"
( Restaurateur Herr Ritter ) der I

„ Katholische Kirehenchor
" und in der Restauration des „ Schützen - I

Vereins "
( Restaurateur Herr See b o 1 b) ber „ Gesellen - und Lehrlings - I

Verein "
gesellige Unterhaltungen veranstaltet hatten , um welche sich I

diese Vereine durch Eesangsvorträge und neben ihnen die Hoff - I
mannschc Kapelle und der „ Wiesbadener Musik -Verein " verdient I
lunchten . Der letztere Verein beging , wie immer au diesem Tage , I
in der Seeboldschen Nestauratiou sein Sommerfest und brachte hier I
in seiner vollen Besetzung unter Leitung seines Dirigenten Herrn I
Kammermusiker Meister ein gewähltes Programm zur Ausführung ,
das allgemeinen Beisall fand .

— Kilbrrne Hochzeit feierte am Donnerstag das Ehepaar I
Weinhändler Heinrich R nppel , Taunusstraße 41 . Ans diesem !
Anlasse brachte der „ Katholische Kircheuchor "

, zu dessen Mit - I
gliedern Herr Ruppel seit vielen Jahren zählt , am Mittwoch I
Abend dem Jubelpaare ein Ständchen .

= Prüfung . Aut Montag , den 26 . Jnni , Vormittags 9 Uhr ,und au den folgenden Tagen wird in der gewerblichen Zeichen - und I
Knttstgewerbeschule zu Cassel eine Prüfung der Zeichenlehrer und
Zeicheifiehrerinuen abgehalten werden . Slnmelbuuqen zu dieser I
Prüfung sind unter Beifügung der vorgeschriebeiien Schriftstücke I
bis zum 5 . Jnni d . I . an das König !. Provinzial - Schulkollegiiim i
eiuzureichen mit Ausnahme der Vorlagen an Zeichnungen re . , welche !

Kehle Nachrichten .
C » nli ne » ial - Te tegra p hin - Compagnie .

Kerlitt , 2 . Juni . Die „ National -Zcitnng
" erfahrt , bas

Immediatgesuch des Genteindekircheiiraths der Zwöls - Apostcl -
Gemeiude gegen die Vorbeiführnng bet elektrischen Hochbahn an
der Luthcrkirche sei vom Kaiser abschläglich beschieben worden . —
Einem Privattelegramm des „ B . T .

" ans Mombassa vom 31 . Mai
zufolge , hat bie Britisch -Oftafrikanischc Gesellschaft Uganda am
1 . April geräumt . Der britische Kommissar Portal zog die
britische Flagge auf und proklamirte das britische Protektorat über
Uganda . — Wie die „ Kreuz -Zeitnng

" aus Gastein erfährt , werden
der Kaiser und die Kaiserin von Oesterreich nach Schluß ber Dele¬
gationen zu längerem Aufenthalt dort erwartet .

London , 2 . Jnni . Aus Ennis in Irland wird gemeldet :
Aus einen Gntsverwalter Namens Moloney bei Tnlla in der
Grafschaft Clare , welcher sich zur Entgegennahme des Pachtzinses
unterwegs befand , wurden von beiden Seiten der Straße Gewehr¬
schüsse abgegeben . Moloney wurde schwer verwundet . Sieben
Personen sind verhaftet . Der Thäter ist jedoch noch nicht ermittelt .

Depescheiibiirean Herold .
Kerlitt , 2 . Juni . Zur Durchführung der Sonntags -

r u I) c in ber Industrie und int Handwerk sollen Anfangs Juli
weitere vorbereitende Schritte erfolgen unb alsbaim Konferenzen
mit beit Vertretern berjenigenBerufszweige beginnen , bereu Wünsche
auf Bedenken gestoßen . Nach Beendigung der Konferenzen wird
dem Bnndesrath ein Entwurf zu den Ansführnngsschriften vor¬
gelegt . — In Sachen ber Eingemeindung der Vororte Berlins hat
Oberbürgermeister Zelle in der Stadtverordnetenversammlung vor¬
gestern eine Erklärung abgegeben , wonach am nächsten Dienstag eine
entscheidende Sitzung stattfinde . Die ursprüngliche Idee , ein Groß -
berlin nach dem Muster Wiens zu schaffen, sei als aufgegeben zu
erachten , es handele sich jetzt nur noch um bic Einverleibung ein¬
zelner Vororte .

Toulon , 2 . Juni . In Loyarbe unb Prabet kam es zwischen
Franzosen und Italienern zn blutigen Streitigkeiten . Vier¬
zehn Italiener wurden verhaftet , Diele verwundet .

kreisen nur 11 Geschäfte , von denen 3 im Ganzeu 3 utäuiiliche
Hülfskraste und 1 weibliche Hülfskraft beschäftigen . Im Ganzei -
fntb es also nur 34 von 165 Firmen , welche gegen die jetzige fünf¬
stündige Geschäftszeit sich erkläre » . Für Verlegung ber Gcschäfts -
stnnben haben sich in Wiesbaden 28 Geschäfte mit 80 männlichen
unb 83 weiblichen Hülsskräftcu erklärt . Dieselben wünschen zitmeist
eine fünfstündige Geschäftszeit ohne Unterbrechung , aber auch nur
diS 1 oder 2 Uhr Nachmittags . Die 29 Geschäfte mit 19 mäntt -
lichett und 10 weiblichen Hülfskräften in beit Lanbstäbten , welche
sich für Verlegung aussprechen , halten mit Rücksicht auf ihre Land -
kundschaft bic Nachmittagsstunden für bie geeignetsten . Mit den
jetzigen Verhältnissen zufriebcu erklären sich 22 Geschäfte der Stadt
Wiesbaden mit 47 männlichen und 19 weiblichen Hülsskräften und
25 Gcichastc der Landstädte mit 13 männlichen und 2 weiblichen
Hiilsskrafteu . Einzelne dieser Geschäfte wären sogar mit weiteren
Beschränkungen einverstanden . Bcmerkenswerth ist , daß , wie ans
voistehenben Angaben hervorgeht , die Geschäfte , in beuett wenig
oder gar keine Hülfskräste thätig sind , für Abschaffung und Ver¬
mehrung der Geschäftszeit sich erklären , beim diese Geschäfte hielten
20 männliche und 12 weibliche Hülfrkräfte , während bic übrigen
131 Geschäfte 194 männliche unb 169 weibliche Hiilsskräfte zählten .
Am wcnigsteil zufrieden mit den Vorschriften sind die Cigarrengeschäfte ,
bann folgen bic Maiiufaktnrwaarcugefchäftc . Viel weniger haben
jii klagen bie Geschäfte für Kolonialwaaren , Hausgeräthe unb
Luxuswaarc !t ( abgesehen von den Saifongeschäften ) . Sehr geklagt'wird über die zunehmende Konkurrenz der Hausircr . Die Handels -
kammer sah mit Rücksicht auf die ermittelten Verhältuiffe vorerst
von weiteren Schritten ab . Sie glaubt , daß wegen Verlegung der
Geschästsstunden , welche Maßregel wohl möglicher Weise in Frage
kommen könnte , erst noch die Erfahrnngeu der Wintermonate ah -
zuwarteii seien . Da an eine Aufhebung der Vorschriften über die
Sonntagsruhe nicht zu denke i ist , so würden die Geschäfte in den
nmicren Orten , die eine Verlegung ber Gcschäftsstundeu auf beit
Nachmittag wünschen , am leichtesten dadurch ihre Interessen sörderi ,
können , wenn sie aus Einführung von OrtSstatuten hinbräiigten .
Diese Ortsstatute sind möglich , wenn dnrch dieselben eine weitere
Herabsetzung ber fünfstündigen Geschäftszeit erfolgt . Durch diese
Statute kann jeder Ort die Geschäftszeit für kaufmännische Ge¬
schäfte ganz nuabhangig von höheren Anweisungm festsetzen .

tatirte h der Bai,psK » i-Kcrorbnnng bestimmt die zulässige Höhe
WieS - r bauten die Polizeidirektion . Riskirt ferner der Baichcrr

eigener Schlinge gefangen unb ist als Mörder verhaftet worden .
Die Erkenntniß , daß Fcrröol nichts ausgepkaudert , sondern daß er
sich selbst im Verhör verrathen , läßt ihn über den nächtlichen Besuch
des Offiziers fditoeigen , und da er sich zudem sogleich in seiner Zelle
erhenkt , so toäre das Geheimniß zwischen Ferrsol und Gilberte uti «
entdeckt geblieben , wenn der Präsident nicht Argwohn
geschöpft hätte und durch die Zeugenvernehmung seiner
Frau nicht zu dem cuiscslichen Verdacht gekommen
toäre , von ihr betrogen zu sein . Gilberte aber weiß ihn von ihrer
Treue unb Anhänglichkeit zn überzeugen , unb so enbet das an
aufregenber Spannung so reiche Stück von der irrenden Justiz und
der verhängnißvollen Macht böser Zusälligkeitcu zur allgeniciuen
Befriedigung . Das ziemlich gut besetzte Haus zeigte sein hohes
Interesse an dem interessanten Werke und ber wahrhaft vollendeten
Aufführung dnrch starken und häufigen Beifall . Es war nur eine
Stimme des Lobes über bie Darstellung . Besonders Herr
Martini in ber Titelrolle war ausgezeichnet . Echtes Empfiuden
unb geschicktes , charakteristisches Spiel machten seinen Ferräol zu
einer wirklichen Glanzleistung , unb wir glauben kaum , daß diese
Rolle eine bessere Besetzung erfahren kann . Auch Herr Eggcllng
als Staatsanwattsfubsfitut erwies sich wieder als ein begabter und
sehr verständiger Künstler . Desgleichen gab Herr Gilzingcr den
vom bösen Gewissen geplagten Mörder Martial recht packend , unb
Herr Grcutzcr spielte benPräsidenten sympathisch unb würdevoll .
Fräulein Lissl als © ilberte hatte , namentlich im Zufammcuspiel
mit Herrn Martini , sehr gute Momente , und Herr 2ßauber in
ber schier unmöglichen Rolle des Geschworenen Pcriffol that Alles ,
diese Figur zur Geltung zu bringen . Fräulein Pallatschek als
Schwester des unschuldig Verurthcilten wirkte zwar mehrfach durch
dramatische Gesten , aber im Allgemeinen ließ ihr Spiel etwas kalt ,
und echte Empfindung kam nicht zum Durchbruch . Rollen dieser
Art liegen ber sonst so begabten Künstlerin weniger gut . Da bie
übrigen kleineren Rollen auch zumeist in den Händen der befferen
Kräfte lagen , kam wieder ein vollendetes Zusammenspiel zn Stande ,
an dem die vorzügliche Regie , bie auch für eine glänzende und ge¬
schmackvolle Ausstattung gesorgt hatte , ihren ehrlichen Antheil hatte .

______________________ Seb . v . B .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 2 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

245 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisfner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Die Zigeunerin
“

. . . . . . Balte .
2 . La chasse aux papiilons Gillet .
3 . Jonathan - Quadrille Millöcker .
4 . Introductiop und Gebet aus „Bicnzi “ . . . . Wagner .
5 . Libellen , Walzer ........... Joh . Strauss .
6 . Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre . • . . E . Hartmann .
7 . a ) Vergissmeinnicht , Lied Suppe .

b ) Wiegenlied ......... . O . Böhme .
Corn et ä pistons - Solo : Herr Oskar Böhme .

8 . Vier Charakterstücke aus op . 23 : „ Aus aller
Herren Länder “ ........... Mozskowski .
a ) Russisch , b ) Polnisch , c ) Deutsch , d ) Ungarisch .

Abends 8 Uhr :

246 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistuer .
Programm :

1 . Festmarsch ..... Joachim .
2 . Ouvertüre zu „Fidelio “

. . Beethoven .
3 . La charite , Terzett .......... Rossini .
4 . Espanja , Walzer Waldteufel .
5 . Romanze aus „ Die Hochzeit des Figaro

“
. . Mozart .

6 . Die Fingalshöhle , Concert - Ouverture . . . . Mendelssohn .
7 . Fantasie aus „ Die weisse Dame “

..... Boieldieu .
8 . Frisch heran , Schnell - Polka ...... Joh . Strauss .

Familien - Nachrichterr .

An » den Wiesbadener Civilftandsreslstern .

Geboren : 24 . Mai : dem Gerichtsdiener Hermann Suhr e . S .,
Heinrich Ernst . 25 . Mai : dem Lackirergehülfen Wilhelm Schumann
e . S ., Wilhelm August ; dem Droschkenbesitzer Heinrich Kleber
e. Heinrich Josef Franz Emil ; dem Schuhmacher Theodor

Birtes
e . T ., Henriette Katharine Marie Erna . 26 . Mai : dem

acker Johann © immer e. S ., Wilhelm Johann Eduard ; dem

Schreinergehülsen Ludwig Raaf e. S -, Wilhelm Paul ; dem

Kaufmann Carl Brodt e . S . ; dem Möbelhändler Ferdinand
Müller e. Elisabeth Juliane ; dem Mitglied der städtischen
Kurkapelle Victor Werner c. S . ; dem Dachdecker Hermann Birn¬
baum e. T ., Marie Johanna Wilhelmine . 27 . Mai : dem Buch¬
halter Carl Goßlich e. T „ Martha Henriette ; dem Schriftsetzer
Emil Knappstein e. S ., August Ludwig ; dem Schmiedegchülscn
Johann Dorn e. T . . Margarethe Christine Elisabeth ; dem

Rcgierungs -Hauswärter Philipp Müller e . T ., Margarethe Elisabeth .
28 . Mai : dem pract . Arzt Dr . med . Benno Laquer e . T .. Gertrude
Ernestine Adele ; dem Taglöhner Peter Christ e . S ., Peter
Michael ; dem Kutscher Adolf Kadesch e . S ., Adolf August Heinrich .
29 . Mai : dem Kais . Russischen Hofrath , Oberlehrer a . D . Carl
Friedrich Faber e . S ., Hermann . 31 . Mai : dem Locomotivheizer
Joseph Leinen e. S ., Alfred ; dem Tapezirergehiilfeu Jakob Speth
e . T ., Marie Sophie .

Aufgeboten : Verw . Taglöhner Georg Philipp Meister hier und
Anna Margarethe Gros hier . Verw . Krankenwärter Friedrich
Schlosser hier und Karoline Katharine Luise Krämer hier . Kutscher
Kourad Jakob Christian Diefenbach hier und Luise Charlotte
Marie Christ hier .

Verehelicht : 30 . Mai : Metzger Heinrich Martin Carl Nicolai hier
mit Sophie Friederike Liebel hier ; Forstgehülse Georg Karl

August Schrottkh hier mit Catharine Johanna Dorothea Mar¬

garethe Zastrow hier .
Gestorben : 28 . Mai : Anna , T . des Wirths Heinrich Kemmether ,

14 I . 4 M . 9 T . 29 . Mai : Carl Joseph , S . des Fuhrknechts
Wendelin Frank , 1 I . 4 M . 3 T . ; Anna Catharine Marie

Margarethe , T . des Kellners Wilhelm Dreger , 3 1 . 1 M . 24 T . ;
Helene , geb . Cordini , Wittwe des Obersten Otto Julins Bernhard
von Carvin -Wierswitzki , 75 I . 9 M . 12 T . 30 . Mai : llnverehel .
Taglöhneritt Elise Reiniuger , 73 I . 7 M . 7 T . ; Dorothea , T .
des Metzgers Georg Wilhelm Gilbert , 1 I . 6 T . ; Sophie
Karoline , geb . Bender , Ehesrau des Kaufmanns Wilhelm Heinrich
Christian Birck , 55 I . 2 M . 25 T . 31 . Mai : Johann Friedriä ),
S . des Wirths Karl Theodor Nompel , 1 I . 5 M . 21 T .

An » de » Eivilstandovegifter » der Nachbarorte .

Dotzheim . Gestorben : 20 . Mai : Elisabeth « , geb . Petri , Ehefrau
des verstorbenen Taglöhners Philipp Roos , 72 I . 21 . Mai :
Marie , T . des Landmanns Friedrich Adolf Winterineyer , 1 I .
24 . Mai : Elisabetha Margaretha , geb . Hirschhäuser , Ehefrau des
verstorbenen Brunnenmeisters Johan » Georg Legner , 76 I .

Sonnenberg nnd Rambach . Geboren : 11 . Mai : dem Wagner
Philipp Christian Karl Zerbe zu Ranibach e. T „ Elise Henriette
Karoline . 13 . Mai : dem Metzger Wilhelm Zerbe zu Rambach
e . T ., Emilie Lina . 15 . Mai : dem Maurer Philipp Christian
Ludwig Brühl zu Rambach e. S „ Ludwig Adolph . 19 . Mai :
dem Landmann Georg Hahn zu Sonnenberg e . S ., Wilhelm
Karl . 21 . Mai : dem Maurer Karl Wilhelm Ludwig Becht zu
Sonnenberg c. T ., Emma Lina .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Sdiellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Caspar Führer
’
s

Riesen - Bazar

( Inh . : J . F . Führer )
im Neubau

Kirchgasse 34 ,

am Mauritiusplatz .

Erster und grösster Bazar Wiesbadens
in Galanterie - u . Spielwaaren , Portefeuille - 11 . Lederwaaren ,
Reiseartikeln , Reisekoffern , Reisekörben . Handkoffern u «

- Taschen etc . , Klappstühlen , Kinderstühlen , Kinderwagen etc .

Specialität : Gelegenheitsgeschenke und Andenken an Wiesbaden mit

Schrift oder Ansichten der Stadt . 5 Stück Cabinet - Photogr . von Wiesbaden

nur 50 Pf . , alle anderen Waaren entsprechend billig . 11212

Steter Eingang von Neuheiten in 50 - Pf ., 1 - , 1 . 50 - , 2 - u . 3 - Mark - Artikeln .

Reise -

Koffer , Reisekßrhe , Handkoffer , Patenttaschen , Handtaschen ,
Umhängetaschen , Touristentaschen , Toilette - Necessaires , Wasch -

Rollen , Reise - Spiegel , Reiseflaschen , Trinkbecher , Plaidriemen ,
Plaidrollen , Schirmhüllen etc . etc . in allen Preislagen , nur vorzügliche
Qualitäten , zu besonders billigen Preisen offerirt 9599

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar (Inh . J . F . Führer ) ,

Grösstes Galanterie -
, Leder -

, Luxus - und Spielwaaren - Lagor . Täglicher Eingang von Neuheiten .

Leichte Sommer - Unterjacken von 75 Pf . an .

5

„ die

keiae

Zeit
also
» ahn '

miffa
Mass
in zi >

gestrickte durchbrochene Unterjacken von 40 Pf . an ,

Filetjacken von 30 Pf . an ,

alle besseren Qualitäten in Auswahl bei 10442

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

stand
ein k

Schri
Baue

behü
ooooooooooo oooooooo

Programm ,
1 . Chöre

F . Schubert .
3 .

4 .

Mendelssohn .

Spohr .

V . Nessler .

F . Silcher .
F . Zehn graf .

. Goldmark .
. J . Brahms .

für Violine und Clavier
Lieder für Sopran

a ) „ Die Quelle “ . . .

5 . Trio in D - moll
für Clavier , Violine und Cello

♦ „ Möblirte Zimmer
" , auch aufgezogen ,

PlUlKik ♦ vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 .

b ) „Liebestreu “

c ) „ Sommerabend “ Lassen .

,Das Grab im Busento “
( Chor ) . . J . B . Zerlett .

8 . Chöre
a ) Ave Maria ......

( Baritonsolo : Vereinsmitglied
Herr Stillger .)

b ) Der Soldat ( Volkslied ) . .
c ) „ Darf i ’s Diandl haben “ . . .

Concert - Anzeige .

Am 9 . Juni , Abends 9 Ulir , soll im Casino -
Saale ein Concert mit untenstehendem Programm zum
Besten der Abgebrannten in HUrbach und
Sirassebersbach veranstaltet werden . Der Eintritts¬

preis ist auf Mk . 2 .— festgesetzt , ohne jedoch der Wohl -

thätigkeit Schranken zu setzen . In Anbetracht des guten
Zweckes und der grossen Noth , welche in den abgebrannten
Ortschaften noch immer herrscht , bittet der Unterzeichnete ,
die Veranstaltung durch Entnahme von Billots freundlichst
zu unterstützen .

Wiesbaden , 1 . Juni 1893 .
von Tepper - Laski , Regierungs - Präsident .

Ö Concert 0
U unter gütiger Mitwirkung des Fräul . Margit <* iergl , Q
X Königl . Opernsängerin , und der Herren : Capellmeister A
V Louis Liistner ( Violine ) , Kammervirtuos Oskar v
fi Brückner ( Cello ) , Pianist Harald von Mickwitz , n
Y Director Albert Fuchs , sowie des Wiesbadener Männer - a
V Gesangvereins unter Leitung seines Dirigenten , Herrn v
A Musikdiroctor Zerlett . Ä

V 6 . Lieder für Sopran
A a ) „ Lied der Mignon

“ F . Schubert .
b ) „ Die Nachtigall , als ich sie fragte

“ G oldmark .

Q 7 . Violinsoli ( mit begl . Clavier )

0
a ) Barcarole 1
b ) Scherzo J

0 Billets ä 2 Mk . sind in den hiesigen Musikalienhand - j
langen , sowie in der Hofbuchhandlung von Jurany & I

Mensel A' aelif . , Langgasse , erhältlich .

oooo o oooooooo ^

a ) Die Ehre Gottes L .
b ) Abend im Walde . . . . F .

( Tenorsolo : Vereinemitglied Herr
L . Eberhardt .)

2 . Rondeau brillant in H - moll , op . 70

/ Handschuhe
/ farbig für Kinder a io Pfg

/ dsgl . Pa . Zwirn , Ringel -

■ manschette a 40 Pfg .

■ dsgl . doppelt . Spitzen a 50 Pfg . 1

■ dsgl . farbig halbseiden ä 50 Pfg . ■

■ Herren - Handschuhe mit ■

■ Agraffe 3 Paar Mk . 1,25 .
'

Prachtvolles Sortiment neueste Farben . MU

Carl Claes ■
8683 3 Bahnhofstrasse 3 . ■
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A
Die Expedition .Diez .

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens wurden hocherfreut

Carl Scheid und Frau .
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75
Anerkannt gute Qualität

< « lacc - IIandM ‘ hlihe
4 Knöpfe , Raupennaht ,

> ,

Ä . 5O ^ iegeuleder ,

sowie alle feineren Qualitäten zu

auffallend billigen Preisen .

P . Peaucellier
,

24 . Marktstrasse 24 . 2856

D
nub g
Subst

Gröj
3i

» litt !

Lahn - und Aar - Zeitung .

( Diezer Tageblatt . )

Gegründet 1875 .

Preis pro Quartal Mk . 1,50 . Anzeigen die 4 -spaltige Zeile
10 Pf . , bei Wiederholungen Rabatt . Zum Jnserircu in der Lahn -

und Aar - Gegend besonders geeignet .

Ni

H
.

Rabinowicz
,

L
32 . Lauggasse 32 . Hotel Adler

,
32 . Lauggasse 311

Special - Geschäft für Damen - Kleiderstoffe .

bode ,

Scmwaaren
Art

,

gut und billigst ,

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und dir Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotation ^ ressen - Druck und Verlag der L . Schelle « berg

'
scheu Hof -Buchdmckerei in WierNiden .

Be
b«

dieser
fabrizi

nahe am Markt . 1043

Battiste
, Zephirs , Crepons ,

Wollmousselines etc . ,

sowie sämmtliche Damen - Kleiderstoffe sind ii

allen Preislagen in grösster Auswahl am Lager . 10571

empfiehlt Ä _ _ _ , _

s . Ellenbogengasse &



Beilage juin Wiesbaüener Tagblatt .
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( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Knr eine halbe Stunde !
Roman von A . Mordlmann .

Der Vikar lächelte trübe . „ Unnötige Sorge, " sprach er ,
„ die Gesetze wissen es einzurichten , daß in solchen Fallen
keine Verlegenheiten entstehen . Sir Robert hat seit längerer
Zeit seinen jüngeren Bruder für tobt erklären lassen . Wird

also heute Nacht ein Mädchen geboren , so fällt mit Aus¬

nahme des ihrer Mutter verschriebenen , nicht fideikom -

miffarischen Theiles der Cliffordsche » Güter die ganze
Waffe der Erbschaft an einen Vetter , der , soviel ich weiß ,
in ziemlich beschränkten Verhältnissen in London lebt .

"

„ Und wenn Harry nun doch wieder auftauchte ? "

Der Vikar zuckte etwas ungeduldig die Achseln und

stand auf , um sich in sein Arbeitszimmer zu begeben , als
ein heftiges Klopfen an der Hausthür ertönte und seine
Schritte hemmte . Gleich darauf trat das halbwüchsige
Bauernmädchen , das Martha bei den häuslichen Arbeiten

behülflich war , mit vor Schrecken weit aufgeriffenen Angen
ins Zimmer und meldete , „ ein Fremder , ein baumlanger ,
wild ausschender Mann , wünsche den Herrn Vikar zu
sprechen .

"

„ Hat er seinen Namen nicht genannt ? " fragte dieser .

„ Er hat dies hier abgegeben, " erwiderte das Mädchen ,
und überreichte ihrem Herrn eine Visitenkarte , auf welcher
in französischer Sprache stand :

Feodor Nowenskoi ,
Kaiser ! . Russischer Marine - Arzt .

Der Vikar und seine Tochter sahen sich, von demselben
unbestimmten Gefühl ergriffen , einen Augenblick an , dann

ging der Erstere selbst an die Hausthür , schob den von der

Magd in ihrer Angst wieder vorgeschobenen Riegel zurück
und ließ den Fremden ein — , eine zwar nicht baumlange ,
aber immerhin hohe Figur , bereit verwildertes Aussehen
durchnäßter Mantel und kothbespritzte Stiefel die Furcht der
zitternden Dienstmagd einigermaßen erklärten .

„ Ich bin doch recht beim Vikar Mr . Noel ? " fragte der
späte Gast .

„ Ich heiße Noel und bin Vikar dieses Dorfes ; bitte
treten Sie näher , hier herein , wenn ich bitten darf .

"

Der Fremde entsprach in seiner Kleidung mit feinem
Unordentlich um d « Kopf herumhüngenden Haupthaar und
einem dichte « , struppigen Bart ganz und gar nicht der . Vor¬

stellung , die man in England mit dem Begriffe eines Arztes
verbindet . Als er aber in das Zimmer trat , war bk Ver¬
beugung , welche er der noch anwesenden Tochter des Vikars
« achte , tadellos und sein ganzes Auftreten das eines voll¬
endeten Gentleman ; auch sein Englisch klang rein und

fehlerfrei , als er höflich sagte : „ Ich bitte wegen dieses
Ueberfalles und meines wenig salonfähigen Aussehens
lausendmal um Verzeihung , Miß Noel ; ich bin eben den

ganzen Tag in einer Nußschale auf dem Meere von Wind
und Wellen gepeitscht worden , und dann mußte ich noch eine
halbe . Stunde auf kothigeu Landstraßen bis hierher reiten .
Mein Geschäft hier erleidet aber keinen Aufschub .

"

Der Vikar schob seinem Gaste einen Sessel hin , war
ihm beim Abnehincn seines Mantels behülflich und sagte
dann : „ Ich irre mich wohl nicht mit der Annahme , daß ■
Sie auf dem Lugger waren , den ich den ganzen Tag von
der hohen Klippe aus beobachtet habe ? "

„ Ah , Sie waren auf dem Mövenstein ? " sagte der
Fremde .

„ Auf dem Mövenstein, " bestätigte der Vikar und er¬
schrak fast vor dem Gedanken , der ihm jäh durch den Kopf
schoß . Woher kannte der Russe diesen Namen , den die hohe
Felsenwarte nur int Munde des Volkes und auf keiner
Karte führte ? Er faßte den Besuch schärfer ins Auge , in¬
dem er fonfnhr : „ Ich sah , daß Ihr Schiff nicht um das
Vorgebirge herumkonnte .

"

„ Ja , das war schwere Arbeit, " sagte der Russe unbe¬
kümmert . „ Wir konnten Gable End nicht boubliren , weil
wir fast keine Segel führen durften . Wir mußten schließlich
froh sein , um Tintagell Hcad herum nach Boscastle zu
kommen . Dort nahm ich ein Pferd und ritt hierher .

"

„ Ans der Landstraße ? " fragte Mr . Noel , scheinbar ab¬
sichtslos .

„ Nein , über Monktou .
"

„ Also auf einem Nichtwege, " dachte der Vikar , „ den nur
ein Einheimischer in der Dunkelheit finden kann .

"

Martha reichte dem Gaste eine Tasse Thee . „ Sie müssen
von den Anstrengnugen , die Sie heute durchgcmacht haben ,
erschöpft sein, " sagte sie . „ Ich darf Ihnen daher wohl chic
kleine Stärkung anbieten ? "

Der
^

Fremde nahm das Dargebotene dankend an , wo¬
rauf Martha das Zimmer verließ . Der Hausherr warf
wieder verstohlen forschende Blicke auf den räthsclhaften Be¬
sucher und begann endlich , als dieser bas Schweigen nicht
unterbrach , sondern fortfuhr , seinen Thee zu trinken : „ Für
einen Russen sprechen Sie die englische Sprache auffallend
gut und rein .

"

Der Andere lachte rücksichtslos , fast wild ; es war , als
ob die bisher durch die Gegenwart eines weiblichen Wesens
gezügelte Eigenart des seltsamen Gastes sich nun offener
und nnbefangener zeigte ; seine Bewegungen wurden zwang¬
loser , die Stimme rauher , seine Sprache weniger gewühlt ,
eine Veränderung , die dem Vikar , einem Manne von feinster
Erziehung , nicht entging . Auf seine Bemcrknrig erwiderte
der Fremde : „ Wir Russen lernen Eure vertrakte Sprache
sehr leicht — , überhaupt alle fremden Sprachen . Und bann
habe ich auch sehr lange Zeit in täglichem Verkehr mit einem
Ihrer rothröckigen Laubsleute zugebracht ; ich war sein bester ,
er mein einziger Freund .

"

„ Und dieser Mann war -- ? " fragte der Vikar , von
einer eigenthümlichen Ahnung erfaßt und . sich vornüber
beugend , als wolle er - seinen Augen keinen Zug - im Gesichte
des Hemden, , seinen Ohren keine Silbe von den Worten
desselten entgehen lassen .

„ Kapitän bei den dritten . Hiisarrn, " erwiderte Rowenskoi .
Der Vikar sprang auf . und rief : . „ Er hieß Harry

Cliffordl
"

Der Russe nickie und traut hastig seine Tasse Thee
aus , die er dann mit abgewaiibiein Gesichte auf einem
Seiteniische niedersetzte . Er schien von einer inneren Be¬
wegung erfaßt , die ihn antrieb , sein Gesicht zu verbergen .

„ Harry Clifford, "
wiederholte er langsam , „ sonderbar ,

ie mich das Aussprechen seines Namens schüttelt ! "

Mr . Noel legte seine Hand leicht ans den Arm des
Fremden . „ Haben Sie je davon gehört, " fragte er , „ daß
manche Menschen des Nachts mit Lichtern vor einen Spiegel
tretend , es vor innerem Grausen nicht fertig bringen , ihren
eigenen Namen laut anszusprcchen ? "

„ Weil sie fürchten , daß ihnen dann ein unheimlicher
Doppelgänger über die Schultern gucken wird, " fiel Rowenskoi
ein , „ ich habe davon gelesen ; das ist abergläubisches dummes

Zeug und doch , Ehrwürden , hatte ich eben beinahe ein
solches Gefühl . Aber wir verlieren eine kostbare Zeit , und
ich habe Ihnen viel zu erzählen . Sie scheinen mir etwas
inquisitiver Natur zu fein .

"

„ Sie irren , Herr Rowenskoi, " sagte Mr . Noel unwill¬
kürlich lächelnd . „ Aber alle unklaren Verhältniffe sind mir
zuwider . "

„ Ihnen , dem Theologen ? "
spöttelte der Andere . „ Doch

lassen wir das : ich werde Ihnen gleich einige Aufklärungen
geben , von denen Sie hoffentlich befriedigt sein werden .
Dagegen bitte ich mir von Ihnen einige kurze Antworten
aus ans einige unverfäugliche Fragen . Ich verlange von
Ihnen nichts , was sich mit Ihrer Stellung und Würde
nicht vertrüge .

"

„ Ich bin zu jeder Auskunft bereit , die in meiner Macht
liegt, " versicherte Noel .

„ Zuvor muß ich Sie jedoch noch um eine weitere Ge¬
fälligkeit ersuchen, "

fuhr bet Frcmbe fort . „ Wollen Sie
mir auf das Evangelium schwören , an keinen Menschen
und unter keinen Umständen zu verrathen , was heute Nacht
zwischen uns vorgefallen ist , und sogar die Thatsache meines
Daseins und meines Besuches zu verschweigen ? "

„ Das kann ich nicht unbedingt, " sagte der Vikar zögernd .
„ Ihre Mittheilungen könnten derartig fein , daß cs für mich

zur Pflicht würde . . .
"

„ Alter Herr ! " fiel ihm der Andere ungeduldig ins
Wort , „ lassen Sie doch um Gottesivillen den romantischen
Unsinn bei Seite ! Ich habe keine bisher unentdeckte Miffe -
that begangen und bin weder ein listiger Bösewicht , noch
ein verfolgter Verbrecher , habe auch nichts zu beichten , was
das Licht der Sonne zu scheuen hätte .

"

„ Und dennoch . . .
" sagte der Vikar , noch immer

zaubernd .

„ Und dennoch liegt mir daran, " unterbrach ihn Rowenskoi
nachdrücklich , „ baß von Allem , was mit meinem heutigen
Besuche bei Ihnen zusammenhängt , Niemanb etwas er¬
fahre . Mine Zeit bräiigt, " — er zog bie Uhr — „ in

wenigen Stunden muß ich wieder an Bord sein . Besinnen
Sie sich rasch ! "

Eine kurze Zeit noch dachte der Vikar nach — dann
sagte er ernst : „ Genügt Ihnen ein Schwur , der mich
zum Schweigen verpflichtet , es wäre denn , daß durch ein
Brechen dieses Gelübdes ein Verbrechen ans Licht gebracht
oder ein Verbrechen verhütet werde ? "

„ Gewiß , gewiß , Ehrwürden, " stimmte Rowenskoi eifrig
zu , und Mr . Noel leistete , die Hand auf ein neues ' Test « ,
ment legenb , den verlangten Schwur .

„ Nun , Herr Vikar, " begann der Russe abermals , „ bc *
antworten Sie mir zunächst einige Fragen und bedenk »
Sie , daß ich diese Gefälligkeit im Namen Harry Cliffords ,
zweiten Sohnes von Sir Edward Clifford , erbitte . Ich kann
Ihnen eine Vollmacht von ihm vorlegen .

"

„ Es bedarf dessen nicht , mein Herr,
" sagte Noel . „ Ich

bin überzeugt , daß Sie ganz unanfechtbare Rechte haben ,
im Namen Harry Cliffords zu reden . Also fragen Sie .

"

„ Ist es wahr , daß Lord Clifford seit längerer Zeit
tobt ist ? "

„ Lord Clifford starb vor ungefähr drei Monaten an
den Folgen eines unglücklichen Rittes , oder richtiger Sturzes
auf der Fuchsjagd .

"

„ Und hinterließ eine Witiwe ? "

„ Lady Rovena Clifford lebt und sieht ihrer Entbindung
entgegen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Acchte Anker - Kernseife
für Haushalt und Toilette .

Diese Seife ist ausschließlich ans reinen Feiten hergestellt
und garantirt frei von scharfen , bie Wäsche angreifenben
Substanzen .

Größte Waschkraft , bedeutende Ersparuiß im Verbrauch !
Zn haben in ' /s - Pfd . - Packung ; allein ächt , wenn jedem

Stück unsere Schutzmarke „ Anker "
deutlich aufgeprcßt ist .

; Wir bitten bie geehrten Hausfrauen , einen Versuch mit
" iescr vorzüglichen Seife zu machen , welche allein ächt
mbrizirt wird von 10430

J . Weicker <& Buhler , Neuwied ,
Seifenfabrik .

Niederlagen :
J . Betzelt , Ablerstraße ,
J . Dem Nacht . , Helenenstraße ,
J . Hoher , Bleichstraße ,
Pli . Kissel , Röderallee ,
W . Knapp , Walramstraße ,
A . Schnier , Ablerstraße .

__________________

Berllstein- OeÜacke
,

Linoleum - und Spirituslacke ,

^ clfarben , Leinöl , Terpentinöl re . , Parquet -
" vdenwachs , Stahlspäne re . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

5/7 . Metzgergasse 5,7 .

» « Mm MUN - AlisW - 8kstlWsl .
» efteUungen zur Entleerung der Latrinen - Gruben beliebe

bei Herrn K . strittet , Kirchgasse 38 , machen zu wollen ,
auch der Tarif zur Einstcht offen liegt . 442

Pale Ale und Porter Dominos
von Bass & Co . , London ,

empfiehlt 10216

J . M . Rotli Äaclif . ,
KL Borgstrasse 1 .

Bnttermilch fiSte
Centrifugai - Molkerei 5737

Bargstedt . Faulbrunuenstrahe 10 .

108

Heber
Fernrohre ,

Feldsteoher ,

per Stüok 3.20 Bart
mit 4 Luisen und

3 Auszügen . i
Vergrössern I2mal flt
unter Garantie . AM
J «U1 Slick ,

v.eiche» nicht
gefällt ,
nehme*

f Operngläser ,
Luppen , Compasse ,

■ Ikroscopo u. Musik¬
werke vers . gratis

r Praia -
Katalog
eänunt -

^ 8 Kirberg & Comp .
Sfäfrath - Central d . Solingen .

w * Leset Aller

37s Mir . lang , mit 3 Seiten Fransen , pro Shawls 4 Mk . ,
empfehlen 8605

J . « & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 10 .

Serren - Anzüge werden mit . Garantie nach Maß anqefertiat ,
Hofen 3 Mk ., Ucbcrzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk . , sowie
getr . Kleider gereinigt « . reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , 2 . Schillerplatz 2 , Seiten -Ncub ., Ecke Bahnhofstr . 10813

in größter Auswahl ju verleihen . 11229

Peaucellier .

Marktstraße 24 .

Visitenkarten , Berlobungsanzeigen ,

Einladungskarten x
werden elegant und preiswerth angefertigt von 9834

-4 . Hinget , Lithograph , Marklstraße 8 ,
gegenüber dem RathhauS .

H
.

W
.

Eitel
,

Wäsche - Ausstattung - nnd

Betten - Geschäft
,

34 . Wilhelmstrasse 34 .

Telephon No . 254 .

ins

Für Äquarien - Liebhaber .

Goldfische , Grotten , lose Tuffsteine , Muscheln ,
Coralten re . empfichlt 10866

51 . Heisswolf , Rheinstraße 37 .
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n <

Gr . Biargstrasse 5

( t

kann j

St . 1 .50 Mk .p . St . 0 .60 ,
0 .90 ,

PREISE . 0 .75 , p . 3

D

2 . Bäresistrssse 2 .

! <NS7

O

udzjnqogk

8701Preisen .

Paloma

Freiburger Geld Loost gg

berg 11 , Thoreingang Part .

1 . 75 ,
1 .75 ,

p . 3

P - 3

p . 3

p . 3

p . 3

2 .40

3 .25

4 . 75
4 .75

2 .—

[100 I

Zeit d

verkaufe aussortirte
und zuruckgesetzte

ITniÄUg ’
s halber

verkaufe von heute ab sämmtliche garnirte
u . Ungarn irte Hute , sowie Blumen ,
Federn , Bänder , Spitzen etc .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

wieder vollständig eingefnnden . . . .
Aleris Rade « , Pfarrer m Szaradowa bet Exin .

Johann Hoff , t . k . Hofl . Berlin , Neue Wilhetmstr . 1 .

vou 6 Pf . , empfiehlt
Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

Verkaufe von heute ab zu bedeutend herabgesetzten Preisen

sämmtliche noch vorräthigen

Mach
P : fterr

■* Tri

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .
______________

;« Fr
M 3tfl
E» uns

Ä
' V'

» lenge
rweutt

nach russischem Original - Verfahren bereitet 10949

Drognerie und Laboratorium

Otto Siebert , Markt

£ ■§
® ’ ' '

bedeutend billigeren

VerkausssteNe in Wiesbaden bei A . Sehirg ( Inh .
Carl Mertz ) . Schillerplatz , Aug . Engel , Taunus¬

straße , E . A . Müller , Adelhaidstraße . 2719

_ 2 ) ii
8itr = i

^rs üb

Martin Wiegand «,

2 . Bärenstrasse 2 .

Tlaeod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter zwefiäbr . Garantie .

empfiehlt 11

T *
. de Fallois , 10 . Langgasse 10 .

E . Vigelius ,

Marktstraße 8 , vis - a - vis dem Rathhaus (Rathskellrr ) .

Ihr heilsames Johann Hoff
'
ichcs Malzertract - Gesund -

heitÄner hat mir bei geschwächtem Magen und großen Ver -

dauunasbeschwerdcn btt hinsinkende Lebenskraft wieder auf -

qefrischt . Mein verlorener Appetit hat sich nach dem Genufie

6xP . Burgstrasse 5 .

10226

Das Johann Hoffsche Malzextract -

Gesundheitsbier erweist sich als das

beste magenstärkende Nährmitte .

Berloren
Mittwoch Nachmittag goldene Broche ( fiebeuzm
Krone mit Perlen ) auf dem Wege Nerobcrg , Kvchbru «

Wilhelmstraße , Abolphsallee . Abz . g . Bel . Adolphsallee 21

SpeeiaMät
Spitzen - und Lchmuckfedern - Wäscherci uui > Färberei bei

prompter und bikiger Bedienung .               10498

6 ) 80T
’
uajjoqg pun ssBupf S3BU SoTiSpiojay

21 » 88LZP .II8
‘
( i ^ PS Ärz *

q :i0
•jdaio ‘uatito -p muS n tni (q

‘uiujb ;)
‘
ejjo .'iuinvfi la [l0A \

‘
aP !dS

UI ‘ j .>pti ; ,g pun umppvgi • uaKSMja lBJ noMii ’ ps
- tmttgi pun • ro »® uoi .iy log « ppiMsny ojesojä ai ^j

„ Four i/hand
Battist , wasch ächt ,

GRÖSSZf
Mx NISW .<

„ Bock - Cigarre, "

eine hochfeine Special - Cigarre zn 5 Pf . per Stuck , die stch all¬

seits größter Beliebtheit erfreut , empfiehlt nn Alleinverkauf 10917
J . Frey . Ecke Schwnlbacher - und Lonisenstraße .

Wcbergasse 16 .

'
_________ Kratt Bierwirth , Schulberg 12 , 2 .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

F . Lehmann ,

Häfisergasse 1 .

Vom 1 . Juli ab : Mühlgasse 13 .

111151

Meyer - Seiairg ^
vorm . E . Weissgerber .

> ] » oca9
hervorragend feine Ämlitüts - Cigane zum Preis

Der

„ 5

werde

Daß
uns

Wein ,
10508 Durch

Italic
Liter p
Wein

V w Bier
Brau

Prima Seide Westen

„ „ Regattes
» » »

Für 4 Wt 25 W
tiefere eine gut gehende und danerhastc Weckeruhr unter dreijäbr .
Garantie . 5284

Unterzeichneter empfiehlt sich zum Umsetzen , unter Garantie für

sauberes Setzen und rasches Heize » , der

Majolika - n . altdeutschen Forzellan - Oefen ,
welche im letzten strenge » Winter im Heizen ihren Zweck vollständig

verfehlt haben , ttotz Eiuzelbraud , Dauerbraud nut ruckkehrender

Flamme , und wie die Kuustansdrucke alle heißen , bte das Publikum

verblüffen , für den Fachmann aber Muner ohne Werth find .

Das Setzen des Porzella » - Ofe,rs ist Vertrancnssache und muß
durch erfahrene Ofensetzer arrsgcführt werden , wenn im Winter

der Erfolg beim Heizen ein guter sein soll .

Friedrich Reiclnnaiin ,
Porzellan - Ofen -Geschäst und Lager ,

17 . Totzsieimersiratze 17 .

10561 »egenü

ungari
Einfuk
Produ

P - o

p - ,
p - »

nur Neuheiten der Saison ,

werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft .

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renonwlirtc . tonfun
Bremer Fabrik , empfiehlt 813 hier a

f Briefmarken
für Sammlungen .

| Große Auswahl garantirt achter Brief -

[ - marken für Sammlungen , Karten , Couverte ,
k Sätze und Albums . 11099
J

G . Gelli & R . Tani ,

Langgasse 32 .
^ Grösstes Handsclmh - und

“

® Ohne Cmicurrenz

p - »
P - , 125 ,

jette ni Wall
Belohnung

immer
über !

von 2

| jogar

f
in Ztl

Ur

Lfanb x
k ton $

mit ei

nur 1

Der 2
der B

morfer
sonder

iich in
89 1 (
tum ß -

und

Steuei

Verbrc
Laheri
100 . 9
45 .9 1

Produ
Jahre

mMBm Eine Filiale UI. leicht absetzbarem Artikel zu
übernehmen gesucht . Besitze ein Hans m . schönem

Laden in deff . verkehrr . Stadttheil . Caütiou kann gestellt werden .
Offerten unter A . » 56 an beii Tagbl .- Verlag . 10939

Em schöner Damen - Mastcnanzng ( Gigerl ) von Sammet ,
neu , zu verleihen od . z. verkaufen . Näh . Moritzstr . 62 , Hths . 2 Tr .

AKAoiort schwarz , kreuzsattig , fast neu , billig zu
ffptßltltlO # vrrkanftn Walkmühlstraße 23 , 3 .

Italo üothweme :

Barletta . . . . . per Flasche o . Gl . 60 Pf . ,
Marca Italia . . . . „ ,
Fraazfis . Hoihweine „ , von 1 Mk . an ,
deutsche Weissweine „ „ r 60 Pf . ,

bei 12 Flaschen Rabatt , empfiehlt 11230

F . Strasburger ,

Kirchgasse 12 , Ecke der Faulbrunnensirasse .

□00 *0000000O OOOOO OOOQ

0 » ivandccken ,
9

V 3 Meter lang , mit Fransen , x

2 14 Mk . per Stuck , a

X empfehlen ^ 688 V

ft J . & F . Suth , Wiesbaden , Q
fried riehst rasse IO . Q

ooooooooof ^ o ooooooooo

Günstige Gelegenheit , sich einen größeren

Nebenverdienst
zu erwerben , bietet sich Beamte » oder in beffereu Kreisen ein -

geführtrn Herren , die Lust l-aben , die Vertretung einer Ham¬
burger Clgarrensabrik , welche bisher mit Grossisten arbeitete ,
su Übcrnetüüen , um deren Fabrikate an Private zu vertreiben .

Offerten erb . unter » . 8 » -S » au ( E . H . ä 1267 ) 34
Heinr . Kieler , Hamburg .

Bad Homburg . .

To be !et nicely furnished appartments well sitnatad , wil c |teri

or without Pension . Terms moderate . Apply : Kräiil «** ® 21tdn
Hreh , 1 -1 Ferdinandstrasse . ( Homburg W3 ) U Vesste»

Eine zweischl . Bettst ., Spruugrahme , Roßhaar -Matr . und M Witter ,
ist b . z . verk . b . J . binkenbach , Tapezirer , Nerostr . N , 1 . A Pvkiter

Hocheleg . D .- Tomino m . f . Kopfp . z. vl . N . Tagbl . - Äerl . 11 ^ geben i
Massage f . Herren u . Damen ( System » r . Meager ) , Deutsch

Kaltwafferknren w . bestens ausgcf . Zimmeruiannstraße 5 , 3 . J
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